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mit einem Hockerzahn. Aussenflanke leicht sinusartig gekrümmt, Innen­
flanke mit starkem rechteckigem Zahn, von dessen Spitze bis zur Schienen­
spitze konkav geschweift und mit kurzen Starrborsten massig dicht besetzt, 
auf der Aussenflanke VOl' der Spitze mit einem Hockerdorn. Mittel- und 
Hinterschenkel mit kleinerem Zahn, die Mittelschienen von der Mitte ab 
innen auf die doppelte Breite erweitert und auch hier mit kurzen Starr­
borsten bewimpert; Hinterschienen einfach, aussen VOl' der Spitze wie die 
Mittelschienen mit einem Hockerzahn. 

cf : Rüssel kraftiger, breiter, etwas kürzer, die keilformige Dorsalflache 
gleichmassig dicht punktiert. 

Far b u n g dunkelbraun; Fühlergeissel heller rot. - Aus feinen grei­
sen Harchen bilden sich auf dem Halsschild vier schmale, unauffalligp 
Langsbinden, von denen die beiden ausseren nach der Basis hin zu den 
Mittelbrustepimeren abbiegen. Auf den Zwischenraumen der Flügeldecken 
auf der hinteren Halfte mit quergelagerten greisen Schuppenhiirchen, .­
Lan g e : 3,2-3,5 mm. 

Ho lot Ypus 'i?: Kanonga, affl. dl'. FungwE', 700 m, 17-22.11.1949. - Par a-
t Ypen: 5 () (), 4 'i? <;? : Kankunda, 1.300 m, 14-28, 22-24.XI.l947; Kankunda, s.-aff!. dl'. 
Lufira, 1.300 m, 13-19.XI.1947; Kiamakoto, entre Masombwe-Mukana, rive dl'. Lukima, 
affl. dl'. Grande-Kafwe, 1.070 m, 4-16'x.1948; Kabwe-sur-Muye, affl. dl'. Lufira, 1.3110 111, 

6-12.V.1948; Lusinga, 1.760 m, 12.111.1947; gorges de la Pelellge, 1.150 m, 10-H,VI.l!l47; 
riv. Lupiala, affl. dr, Lufira, 700 m, 1.X.1947. 

Subfam. HYLOBIINAE. 

Gattung ACLEES SCHONHERR. 

SCHONHERR, Gen. Spec. Curc., III, 1836, p. 238. 

T Y pus - Art. - Aclees cribralus GYLLENHAL. 

Ge 0 gr. Ver b l' e i tu n g . - Afrika, Madagascar, China bis Australien, 

331. - Aclees upembaensis n. sp. 

K 0 P f quer, konisch, massig stark und sehr dicht punktiert. Stirn halb 
so breit wie der Rüssel über der Mitte. Augen stark quer-oval. R ü s sel 
kraftig, so lang wie der Halsschild, gleichmassig wenig stark gebogen, etwa 
dreimal so lang wie im Spitzenteil breit; von der Mitte ab nach vorn gerun­
det verbreitert, die Fühlerfurchen hier von oben sichtbar, kraftig und sehr 
dicht - etwas langsrunzlig - punktiert, vorn feiner, und matter punktiert; 
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an der Basis mit dreieckigem Eindruck, dessen Spitze in ein Stirngrübchen 
mündet, in diesen Eindruck Hiuft ein kurzer Kiel hinein; an den Seiten 
oberhalb der Fühlerfurche mit kriiftiger Liingsfurche, die etwas VOl' der 
Rüsselmitte erlischt. F ü hIe r in der Niihc des Spitzenviertels eingelenkt. 
Schaft zur Spitze schlank gekeuH verdickt; 1. und 2. Geisselglied gleichlang, 
jedes 1 %-mal so lang wie dick; die übrigen Glieder quer. Keule etwa so 
lang wie die Geissel ohne das 1. Glied; dieses breiter aIs lang, wahrend 
das 2. Glied eiformig ist. - Hal s s chi 1d breiter aIs lang, über der Mitte 
am breitesten, nach hinten wenig verschmiilert, nach vorn gerundet ver­
schmalert, der Vorderrand zylindrisch abgesetzt. Stark, sehr dicht runzlig 
punktiert, seitlich gekornt, vorn feiner und weniger dicht punktiert. 'Obei" 
der Mitte mit tiefem, v-formigem Eindruck, dessen Spitze die Basis nicht 
erreicht. Augenlappen massig stark, Basis tief doppelbuchtig. - Sc hi 1d ­
che n breiter aIs lang, dreieckig. - FI ü gel d e c ken reichlich ilh-mal 
so lang wie breit (7,6 : 4,8), viel breiter aIs der Halsschild, seitlich schon 
von den wenig vorgezogenen Schultern ab zur Mitte schwach geradlinig, 
dann zur Subapikalschwiele leicht gerundet verschmalert, von hier ab etwas 
schmaler abgesetzt und anniihernd im Halbkreis abgerundet. Punkte der 
Streifen stark grubig, die Zwischenstege querwellig über die kaum zur 
Entwicklung kommenden Zwischenriiume übergreifend; besonders auf der 
basalen Halfte mit g 1an zen den K a r n che n z w i s che n den 
Pu n k t en; die Punkte auch hinten kaum schwacher. - Schenkel kraftig 
gekeult und geziihnt. Vorder- und Mitteltibien aussen wenig gebogen, aile 
innen doppelbuchtig; 1. Glied der Hintertarsen nicht ganz so lang wie dus 
2. und 3. Glied zusammen. 

Far bu n g schwarz; Klauenglied rotlich. - Be h a a r un g staubartig 
erscheinend : sehr kurze, greise, gekrümmte Harchen. - Lan g e: 11,5 mm. 

Ho lot YPliS: Mabwe, lac Upemba, 585 m, 1-12.VIIl.1947. - Par a t y PliS: 
Ex: idem. 

Bez i e h un g en. - Dem A. crassirostris MARSHALL aus Süd-Afrika 
niiherstehend aIs den Arten seneqalensis FAIRMAIRE und latuus FAUST aus 
West- bezw. Ost-Afrika. Von allen durch die grobere Skulptur und die 
Kornelung auf der basalen Deckenhalfte getrennt. 

Gattung TYPODERUS MARSHALL. 

MARSHALL, Comp. Diamantes Angola, Mus. Dundo, 1953, p. iO'l: Rev. Zool. 
Bot. Afr., LV, 1957, pp. 389-395, fig. 1-3 (Best.-Tabelle). 

T Ypus - Art. - Typoderus machadoi MARSHALL. 

Ge 0 gr. Ver b r e i tu n g. - Von An g 01 a bis Tan g a n y i ka. 
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332. - Typoderus bisulcatus n. Sp. 
(Abb. 46.) 

K 0 P f klein, quer, miissig stark und sehr dicht punktiert, die Stirn 
etwas schmaJer aIs der Rüssel an der Basis; Augen klein, schwach quer, 
etwas gew6lbt. R ü s sel langer aIs der Halsschild, massig stark gebogen, 
zylindrisch, in der Aufsicht das apikale Viertel etwas verbreitert; kraftig 
und sehr dicht punktiert; an der Basis durch eine tiefe Querfurche yom 

ABB. 46. - Typoderus bisulcatus n. sp. 

Kopf abgesetzt. F ü hIe r etwas hinter dem apikalen Viertel des Rüssels 
eingelenkt; Schaft lang und dünn, an seiner Spitze gekeult verdickt; 1. 
Geisselglied etwas kraftiger aIs da" 2. Glied; beide gleichlang; die übrigen 
Glieder etwas breiter aIs lang; Keule 1 Y4-mal so lang wie breit, zugespitzt. 
- Hal s sc h i 1d kaum langer aIs breit, der Vorderrand ungefiihr so breit 
wie die Basis; der scharfe Seitenrand seitlich wenig gerundet, mit drei 
stumpfwinkligen Zahnchen, von denen das vordere etwas h6her aIs die 
anderen sind. Mit scharfem Mittelkiel, dessen Rücken etwas wellig ist; 
gleichaufend damit je ein Kiel, beide in der basalen Halfte paraIlel ver­
laufend, im vorderen Viertel jedoch stumpfwinklig nach aussen abgelenkt; 
aIle drei Kiele schliessen eine am Grunde kraftig und sehr dicht punktierte 
Flache ein, die ebenso punktiert ist wie die Flache zwischen dem Seitenkiel 
und dem Seitenrand. Basis gerade abgeschnitten. - FI ü gel d e c ken 
ungefahr doppelt so lang wie breit (3,2 : 1,7), über der Mitte am breitesten; 
die Aussenkonturen werden durch den 7. Zwischenraum bestimmt, der 
über der Mitte auf etwa einem Viertel der Gesamtlange paraIlelseitig ist, 
zur Basis flach gerundet verschmalert, subbasal flach stumpfwinklig aus­

19 
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gesehnitten; zur ~.pitze sehwaeh gerundet-versehmalert, subapikal mit zwei 
flaehen Aussparungen. Punktstreifen kraftig, die Punkte derselben grob; 
Zwisehenraume gew6lbt, glanzend, der 4., 6. und 7. Zwisehenraum etwa 
so breit wie die Streifen, die übrigen sehmaler, zum Teil sehmal rippenartig; 
vor der Spitze ist der 3., 5. und 7. Zwisehenraum mehrfaeh ausgesehnitten, 
so dass stumpfwinklige Zahnehen gebildet werden, die in der Sehragauf­
sieht gut siehtbar sind. Beine sehlank, die Vordersehienen innen mehr 
doppelbuehtig aIs die übrigen. 

Far bu n g rotbraun; Flügeldeeken etwas heller braun; Fühler und Tar­
sen rot. - Lange: 4,2 mm. 

Ho lot Ypus: Muye, tète de source, 1.6:iO m, 6.1V.1948. 

Bez i e h u n g en. - In der Artenübersieht, die MARSHALL (1957) gibt, 
kommt die hier besehriebene Art zwisehen deceptor MARSHALL und leleupi 
MARSHALL zu stehen. 

Sllbfam. CRYPTORRHYNCHINAE. 

Tribus ITHYPORINI. 

Gattung MECOCORYNUS SCHONHERR. 

SCHONHERR, Cure. Disp. meth., 1826, p. 283. 

'l'y pus - Art. - Cryptorrhynchus varipes WIEDEMANN. 

Ge 0 g ra phi s e h e Ver br e i t u n g. - Indien, westliehes und zen·· 
traIes Afrika. 

333. - Mecocorynus loripes CHEVROLAT. 

Kaziba, 1.140 m, 15.11.1948; Kahenga, 1.240 m, 6.IV.1949; Kaswabilenga, rive dl'. 
I.ufira, 700 m, 6-9.X.1947. - 4 Ex. 

Son st. Ver b r e i t u n g. - Westafrika, Kongo-Gebiet, Kaffernland. 

Gattung PALAEOCORYNUS FAUST. 

FAUST, Stett. Ent. Zeitg., LIV, 1893, p. 233. 

'l'y pus - Art. - Ithyporus madagascariensis FAHRAEUS. 

Ge 0 gr. Ver b r e i t u n g. - A.thiopisehe und madagassisehe Region. 
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334. - Palaeocorynus boviei HUSTACHE. 

Riv. Katel(e, s.-aff!. Lufira, !l;)O Ill, 23.XI';).XII.l!l47. - 1 Ex. 

Son st. Ver b l' e i tu n g. - Élisabethville, Kasai, Nieuwdorp, Sanki­
sia. 

Gattung HAPLOCORYNUS FAUST. 

FAUST, Stett. Ent. Zeitg., L, 1889, p. 104; id., LIV, 1893, p. 233. 

T Ypus - Art. - Haplocorynus excellens FAUST. 

Ge 0 gr. Ver b l' e i t u n g. - Athiopische und madagassische Region. 

335. - Haplocorynus lujai HUSTACHE var. 

Kankunda, 1.300 fil, 1!J-24.XI.1947. - 2 Ex. 

Sonst. Vorkommen. - Kasai. 

336 - Haplocorynus spec. prope postfasciatus HUSTACHE. 

Fundort wie VOl'. - 1 Ex. 

Son st. VOl' k 0 m men. - Kapiri, Élisabethville, Tshisenda. 

336. - Haplocorynus profanus n. sp. 

'il : K 0 p f fein und sehl' dicht punktiert, die Stirn so breit wie die Rüs­
selbasis. R üs sel sa lang wie der Halsschild und in gleichem Bogen wie 
der Rücken des Halsschilds gekrümmt; auf dem basalen Drittel wie dei' 
Kopf punktiert, vorn gHinzend und nur sehr fein punktuliert, im basalen 
Drittel mit feinem Mittelkiel. F ü hie l' wenig hinter der Rüsselmitte einge­
lenkt, der Schaft erreicht nicht ganz die Rüsselwurzel; 1. Geisselglied so 
lang wie breit; 2. Glied 1 Yz-mal so lang wie breit; die restlichen Glieder 
kugelf6rmig. Keule oval, so lang wie die letzten drei Geisselglieder zusam­
men. - Hal s sc h i 1d so lang wie breit, mit der gr6ssten Breite hinter der 
Mitte; zur Basis wenig, zum' Vorderrand in flacher Rundung ziemlich 
kriiftig verschmiilert, diesel' halb so breit wie die Basis. Letztere fast gerade 
abgeschnitten, der Vorderrand konvex gerundet. Ziemlich kraftig und sehe 
dicht wabenartig punktiert; mit feinem scharfem Mittelkiel, der die Basis 
nicht ganz erreicht. - Sc hi 1d che n fast kreisrund, gew6lbt. - Fi ü­
gel d e c ken breiter ais der Halsschild, 1 th-mal so lang wie breit (6,5 : 
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4,5), bis zur Mitte parallelseitig, zur Spitze etwas parabelartig abgerundet, 
die Spitze nur wenig yerjüngt ausgezogen; Subapikalschwiele schwach. 
Punktstreifen yorn kriHtig, hinten schwacher; Zwischenraume yorn mehr, 
hinten wenig gewolbt, breiter aIs die Streifen, mit je einer Reihe gliinzen­
der Tuberkeln weitlaufig angeordnet besetz1. - Schenkel kraftig gekeult; 
die Hinterbeine langer aIs die yorderen und mittleren, deren Schenkel 
auch kraftiger gezahnt, wiihrend die Aussenflanke des Zahns leicht 
geschweift is1. Tibien innen kraftig doppelbuchtig, die aussere Flanke der 
Hintertibien etwas konkay durchgedrückt. Das 1. Tarsenglied so lang wie 
das 2. und 3. Glied zusammen, 2 Y2-mal so lang wie breit. 

cf : Korper etwas schmaler, der Rüssel auch yorn starker punktiert und 
auf der basalen Halfte mit Punktrinnen. 

Ein cf, das gleichmassiger ockerfal'ben beschuppt ist und die Querbinde 
auf den Flügeldecken auf eine weisse Makel über dem 1. und 2. Zwischen­
raum reduziert besitzt, hat einen etwas mehr queren Halsschild und dÜl'fte 
wohl aIs einer weiteren Art zugehorig angesehen werden müssen. 

Far bu n g schwarz. - Be s chu p pu n g der Unterseite gelb. Auch die 
Seiten des Halsschilds mit eingemischten dunkleren Stellen gelb, die Schup­
pen hier grosser aIs auf den Flügeldecken. Ein Seitenlangsband auf dem 
Halsschild mehr ockerfarben, der Rücken wie der Kopf und yorwiegend 
die Flügeldecken fast schwarz. Schildchen ockergelb beschuppt. Auf den 
Flügeldecken ein geziihneltes gelbliches Querband fast im apikalen Drittel, 
das sich yom 7. Zwischenraum ab mehr nach hinten yerbreitert absetzt. 
Auch die Schulterpartie in grosserem Umfang ockerfarben mit einer helle­
l'en Schriigader beschuppL Sonst nUl' mit kleinen rotlichbraunen Fleck­
chen, die aber in einer grosseren schwarzen Seitenmakel in der Deckenmitte 
mehr zurücktreten. Schenkel und Tibien sind schwarz beringt. - Kurze 
Harchen auf den Tuberkeln sind fast niedergedrÜck1. - Lan g e : 7-iQ mm. 

Hol 0 t Ypus: Kaswabilenga, 700 m, 18-24.x.1947. - A Ilot Y pus: idem, 
23-24.X.1947. - Par a t y pen: 2 Ex. : ri\'. Mubale, 1.480 fi, 10-13.V.19"7. 

Bez i eh u n g en. - Nah yerwandt mit H. maculatus HUSTACHE; der 
Beschreibung nach zu urteilen, mit abweichender Fühler- und Halsschild­
bildung sowie anderer Anordnung der Beschuppung. 

~38. - Haplocorynus spec. 

Mubale, 1.480 m, 4-18.V.1947; Kankunda, affl. g. Lupiala, 1.300 m, 16-24.xJ.l947. ­
Je 1 Ex. 
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Gattung SOLEROOARDIUS SCHONHERR. 

SCHONHERR, Mant. sec. Cure., 184ï, p. 32. 
Charactonemus HARTMANN, Deutsche lEnt. Z., 1896, p. 185; 1897, p. 96. 
Heteropus SCHONHERR, Gen. Spec. Curc., VIII, 2, 1845, p. 1. 

T Ypus - Art. - Heteropus atricanus BOHEMAN. 

Geogr. Verbreitung. - Afrika, Sumatra. 

339. - Sclerocardius africanus BOHEMAN. 

Kembwile, rive g. Kalule-i':ord, 28.Il.19i9; Mabwe, 585 m, 24-31, 31.XIl.1948. - 3 Ex. 

Gattung PSEUDODIAPHNA gen. nov. 

Kopf kurz, Augen seitenstandig, nivelliert. Rüssel kraftig, etwas breiter 
aIs der Vorderschenkel, ungefahr 21;2-mal so lang aIs an der Basis breit, 
stark gebogen, im Spitzenteil verjüngt zylindrisch abgesetzt. Fühler in der 
Nahe der Rüsselspitze eingelenkt, Schaft gebogen, zur Spitze gekeult ver­
dickt, letztere die Rüsselwurzel nicht erreichend; Geissel 7-gliedrig, das L 
Glied am langsten; Keule ziemlich kraftig, fast so lang wie die Geissel, 
spindelf6rmig. Halsschild breiter aIs lang, im vorderen Drittel querüber 
Uef eingedrückt, der basale Teil etwa doppelt so breit wie lang, seitlich 
kraftig gerundet, der vordere Teil im Halbkreis (<j» oder an der Spitze 
abgerundet-dreieckig (d) über den Kopf vorgezogen, seitlich mit drei.ecki­
gen Augenlappen, welche die Augen in der Ruhestellung vollkommen ver­
decken; der basale Teil ist seitlich verrundet-gewulstet und auch den Vor­
derrand umzieht eine schwache Wulstung. Auf der Scheibe des basalen 
Teils mit pustelartigen Erhebungen, die Basis doppelbuchtig, die ~1itte 

derselben eingekerbt, so dass zwei vorgezogene Zapfen entstehen. Flügel­
decken etwas langer aIs breit, wenig breiter aIs der Halsschild, die Schul­
tern durch eine h6ckerartige Erhebung verstarkt, an der Spitze gemein­
sam verrundet. Flügeldecken und Halsschild mit kraftigen halbkugel- oder 
hëckerf6rmigen Erhebungen. Prosternum vorn tief ausgeschnitten unri mit 
tiefem Rüsseleindruck, der die Vorderhüften etwas unterh6hlt. Vorder­
hüften nicht getrennt. Mittelhüften schmal getrennt. Hinterbrust zwischen 
den Mittel- und Hinterhüften sehr kurz, kaum langer aIs die Entfernung 
der Mittelhüften voneinander. Abdominalfortsatz 11;2-mal so breit aIs der 
Mittelhüftdurchmesser, gerade abgeschnitten; das 1. und 2. Abdominal­
segment von gleicher Lange, letzteres querwulstartig gew6lbt, so dass das 
:~. Segment tiefer aIs das L Segment liegt, das 2. Segment etwas langer aIs 
das 3. und 4. Segment zusammen. Schenkel kraftig, nul' schwach gekeult, 
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kurz. Tibien kurz und breit; die vorderen innen stark doppelbuchtig, die 
innere Spitze mit einem undeutlichen Hakchen. Tarsen kurz und kraftig: 
das 1. Glied so lang wie breit; 2. Glied quel'; 3. Glied doppelt gelappt; Kral­
leu frei. Beschuppung verwachsen. Lange : 3-3,5 mm. 

T Y pus - Art. - P. validirostris n. sp. 

340. - Pseudodiaphna validirostris n. sp. 
(Abb. 47.) 

<i : K 0 P f und Rüssel dicht beschuppt, die Stirn leicht eingedrückt; 
Augen in der Ruhelage nicht sichtbar. R ü s sel auf ganzer Lange mit einer 
Mittelfurche, die seitlich schwach wulstig begrenzt wird, auf dem basalen 
Drittel mit k6rnerartigen Unebenheiten; die Fühlerfurche beginnt kurz hin-

Auu. 47. - Pseudodiaptma vulidiTostl'ÎS n. sp., ~. 

ter der Rüsselspitze, die et"\HtS verjüngt abgesetzt ist, und ist untel' etwa 45° 
schrag abwarts gerichtet, wendet sich dann aber in gerader Richtung zum 
Augenunterrand, sie ist tief und scharfkantig, verbreitert sich etwas zu den 
Augen hin. In der Aufsicht ist die Furehe nicht einzusehen, auf der Unter­
seite aber auf dem gr6ssten Teil der Lange. Das 1. Geisselglied ist kraftiger 
und mindestens 1 %-mal so lang aIs das 2. Glied, die übrigen Glieder brei­
ter aIs lang. - Ein tiefer, in der Seitenansicht fast rechtwinkliger IEin­
schnitt trennt den vorderen halbkreisfOrmigen Teil des Halsschilds vom 
basalen Teil, der fast doppelt so breit wie lang und seitlich nur wenig 
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gerundet, vorn und hinten in kleinem Bogen zum vorderen Abschnitt bezw. 
zur Basis verengt ist. Seitlich am Sockel bilden zwei langlich-ovale Schwie­
len eine stumpfe Seitenkante, unterhalb derselben sind zwei pustelartige 
Erhebungen angeordneL Auf dem Sockelrücken sind in Trapezform vier 
Pustelhocker vorhanden, von denen das vordere Paal' kleiner und mehr 
genahert aIs das hintere Paal' ist. Die doppelbuchtige Basis ist in der Mitte 
eingeschnitten, so dass sich zwei Zapfen herausbilden. Der Vorderrand 
ist seitlich obel'halb der Rüsselfurche aIs Augenlappen zahnartig vorgezo­
gen. - Sc hi 1d che n fehlt. - FI ü gel d e c ken etwas langer ais breit, 
wenig breiter aIs der Halsschild; mit grosseren halbkugelformigen oder 
abgerundet-kegelformigen Erhebungen. Die inneren Punktstreifen sind in 
Bruchstücken zu erkennen, die ausseren sind unregelmassig angeordnet. 
Etwn über dem 3. Zwischenraum befinden sich fünf Erhebungen, die 
erste derselben subbasal, die übrigen mit einem Zwischenraum von der 
Grosse ihres Durchmessers entfernt nngeordnet; etwa éluf dem 5. Zwischen­
raum vier Erhebungen, die jeweils gegenüber denen der ersten Reihe bis 
zu 45° weiter nach .vorn verlagert sind; eine weitere Reihe von vier Erhe· 
bungen geht von der Schultergegend aus. Ausserdem sind noch kleinere 
Tuberkel besonders auf der hinteren Deckenhalfte eingestreut. - Tibien 
breit' und etwaS flach gedrückt, die vorderen innen doppelbuchtig, die mitt­
leren an der Spitze nach innen abgebogep, die hinteren gerade; an der 
Spitze abgestutzt und kurz bewimpert; in der Bewimperung der vorderen 
und mittleren Schienen ist an der inneren Ecke ein kleines Hakchen oder 
Stachelchen erkennbar. 

cf : AIs Mannchen machte ich zwei Tiere ansprechen, bei denen der 
Halsschild seitlich mehr gerundet erweitert und ungefiihr so breit wie die 
Flügeldecken ist; der Vorderrand ist nach vorn mehr geradlinig verschma­
lert und an der Spitze mit kleinerem Radius abgerundet; die Erhebungen 
nuf Halsschild und Flügeldecken sind etwas schwacher ausgebildet. 

Far bu n g schwarz. - Be s chu P p un g überall sehr dicht verwach­
sen schmutziggreis (ahnlich vielen Bagous-A.rien) , ohne erkennbare Behaa­
rung oder Beborstung. - Lan g e : 3-3,5 mm. 

II 010 t Ypus ç: Grande-Kafwe, aff!. dl'. Lufwa, affll dl'. Lufira, 1.760 III, 

5.1II.1948. - A Ilot Ypus (j: riv. Lufwa, 1.700 m, 16.I.1948, - Par a t y pen: 2 Ex. : 
MUKana-Lusinga, 1.810 m, 15.111.1948; Kalumengongo, tête de source, aff!. dl'. Lualaba, 
1.780 m. 21.I.1948. 

Bez i eh u n g en. - Auf Grund der Bildung der Rüsselfurche auf dem 
Prosternum geh6rt die Art wie die Gattung D'iaphna PASCOE untel' die 
Gruppe lthypor'in'i, die ausserordentlich kurze Hinterbrust weist jedoch auf 
nahere Verwandtschaft der mit Acalles verbundenen Gattungen und Arten 
hin. Auffallend sind die an der Spitze gerade abgeschnittenen Tibien, die 
an ihrer inneren Spitze nul' an den Vorder- und Mittelbeinen mit einem 
kaum erkennbaren Hakchen versehen sind. 
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Gattung OCLADIUS SCHONHERR. 

SCHONHERR, Cure. Disp. meth., i826, p. 3i6. 

T Ypus - Art. - Rhynchaenus salicorniae OLIVIER. 

Ge 0 gr. Ver b l' e i tu n g. - Madagassische, athiopische Region, medi­
terrane Zone der palaarktischen Region bis 6stlich Buchara. 

34i. - Ocladius hirtipennis HUSTACHE. 

HUSTACHE, Rev. Zool. Bot. Afr., XII, 1924, p. 354. 

Eine sehr lang abstehend behaarte Art, die ihren Namen zu Recht tl'agt. 
Typischer Fundort ist Elisabethville. 

Es scheint eine Art zu sein, die in eine Anzahl Lokalrassen aufspaltet, 
jedenfalls lassen sich schwierig Anhaltspunkte zur Abtrennung selbstandi­
gel' Arten auffinden. Folgende FOl'men liegen VOl' : 

a) Halll$Chiid an der Basis am breitesten. 

Nom in a t for m. - Behaarung sehr lang, greis, etwa so lang wie 
eine Flügeldecke breit, die Punktstreifen auch auf dem Rücken der Decken 
deutlich ausgepragt. - Mir lag die Type der Art VOl'. 

f. n. conicollis: Behaarung kurz, kaum langer aIs ein Zwischenraum 
breit, sehr spal'lich verteilt. Die innel'en Punktstreifen undeutlich oder feh­
lend. Lan g e : i,8-2,8 mm. 

II 010 t Y P us : Grande-Kaf\\'e. 'Jffl. dl'. Luf\\'a, 1.780 m, afH. dl'. Lufira, 5.1I1.1!)41;. 
- Par a t y pen : 53 Ex.: Mukana-Lusinga, 1.810 III. 6, 15.111.1948; Lllsillga, 1.760 m, 
31.111, l.IV.1947; Buye-Bala, 1.750 m, 1·7.IV.l'I4>-$; Munoi, bif. Lupiala, affl. dl'. Lufira, 
8!JO m, 28.V-l:J.VI.l!J48; Kabwekünono. 1.>-$15 !ll, 6.111.1948; l'iv. Lufwa, affl. dl'. Lufil'ü, 
1.700 m, 16.111.1948; [l'iv. Dipidi, 1.700 m, 22.IV.lfJ47]. 

f. n. intermedia : Ahnlich der vorigen Form, die Behaarung wenig lan­
ger und regelmassiger angeordnet; die Halsschildseiten von der Basis paral­
leI ablaufend. Lan g e : i,8-2,4 mm. 

Ho lot Y pus: Kalulllengongo. tt>le de source, atH. dr. Lualaba, 1.780 m, 21.1.194:'. 
- Pal' a t y Il en: 27 Ex. : KabwekanoTlO, 1.8]5 m, 6.nI.l~v.8; riv. Lufwa, 1.700 nL 
IG.I.1!J48; Mukana-Lusillga, V>10 m, ];').]!J.I. G.JlJ.1!H8. 

b) Halsschild zur Basis krâftig gerundet verschmâlert, herzformig. 

subsp. n. cordaticollis : Behaarung langer und auch dichter angeol'dnet, 
die Punktreihen auch auf dem Rücken der Decken deutlich. Lan g e : 
2-3,3 mm. 

Ho lot Y PlIS: Lusinga, 1.760 m, !)·17.XIl.l!147. - Pal' a t y pen: ., Ex.: idem. 
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Tribus SOPHRORRHININI. 

GaUung RHADINOMERUS FAUST. 

FAUST, Stett. Ent. Zeitg., LIlI, 1892, p. 46. - HELLER, Ent. Tidskr., XXV, 
1904, p. 186. - Voss, Decheniana, Beih. 3, 1958, p. 53. 

Typus-Art. - Mechistocerus nwstersi PASCOE. 

Ge 0 gr. Ver br e i t un g. - Athiopische, madagassische, indomalayi­
sche und australische Region. 

342. - Rhadinomerus quadratus HUSTACHE. 

HUSTACHE,	 Rev. Zool. Bot. Afr., XXX, 1937, p. 235. 

Kankunda. 1.300 fi, 13-18.XI.19~7; rive g. Kalule-l'\ord, face Mulinga-Kalenge, 
1.050 Ill, 26.I1-4,11I.1949. - 2 Ex. 

Son st. V 0 r k 0 m men. - Ostafrika (Usambara, Nyassa-See); Kongo­
Gebiet (Niembo); Westafrika (Elfenbeinküste, Togo). 

Subfam. ZYGOPINAE. 

Tribus SVNOPHTHALMINI. 

Gattung AMPHIBLEPTUS MARSHALL. 

MARSHALL, Ann. Mag. Nat. Hist., (11), IV, 1939, pp. 7, 211. 

T Ypus - Al' t. - Phacernastix poultolli MARSHALL. 

Geogl'. Verbreitung. -- Von Süd-Afrika über Rhodesia, Kongo­
Gebiet bis nach Ost-Afrika verbreitet. 

343, --- Amphibleptus poultoni lVIARSHALL. 

MARSHALL, Proc. Zool. Soc. Lond., 1906, p. 942, t. 67, fig. 2 (Phacenwstix); 
Ann. Mag. Nat. Rist., (11), IV, 1939, p. 25 (.4rnphibleptus). 

Kunkunda, 1.300 ni, 10-24.X1.1047: Lnsing-a, l'iv. Kamit.llnguln, 13.V1.1~)45; Lusinga, 
1.760	 111, 12-17.XII.1!l'.7. - :1 Ex. 

Son st. Ver b r e i t un g. - Mashonaland, Congo : Élisabethville. 
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Tribus SPHADASMINI. 

Gattung SPHADASMUS SCHONHEHR. 

SCHONHERR, Gen. Spec. Cure., VIII, 1, 1844, p. 290. 

344. ~. Sphadasmus camelus GYLLENHAL. 

GYLLENHAL	 in SCHONHERR, loc. ciL, III, 2, 1836, p. 820 (Cyrtomon). 

KimialajSampwe, l.fJOO m, Kundelungu, 30.1Il.Hl4\l. - 1 Ex. 

Sonst. Verbreitung. - Süd- bis Ost-Afrika. 

Tribus CORYSSOPINI. 

Gattung CYLLOPHORUS FAUST. 

FAUST, Deutsche Ent. Z., XXX, 1886, p. 367. 

345. - Cyllophorus fasciatus FAUST. 

l''AUST, loc. ciL, p. 369. 

Kaziba, 1.140 nI, 1\J-27.II.l!J48; [Masornbwe, riv. Kanakakazi, 1.120 m. 4-16.X.1\J4". 
- :3 Ex. 

Son st. Ver b r e i t u n g. - Gabun. 

Gattung CORYSSOPUS ScnONHERR. 

SCHONHERR, Cure. Disp. meth., 1826, p. 3C3. 

T y pus - Al' t. - Coryssopus heJ'flsticus GYLLENHAL. 

Ge 0 g l'. Ver br e i t u n g. - West-Afrika, Kongo-Gebiet, Zanzibar. 

346. - Coryssopus kazibaensis n. sp. 

cf : Ko p f halbkugelf6rmig, ziemlich fein und sehr dicht punktiert. 
Augen gross, l'und, auf der Stirn bis auf eine schmale Linie genahert. 
R Ü s sel wenig langer aIs der Halsschild, massig stark und gleichmassig 
gebogen, seitlich gesehen, von der Rasis zur Spitze auf % der basalen 
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Dicke verjüngt, von oben gesehen zur Mitte hin kraftiger verschmalert, wei­
ter zur Spitze wieder schwach verbreitert. Auf der basalen Halfte scharf 
gekielt, seitlich des Kiels dachartig abfnllend, der untere Rand der dachar­
tigen Flache glanzend fein-gekielt und zugleich obere Kante der Fühler­
furche. F ü hIe l' in der Rüsselmitte eingelenkt; Schaftspitze die Rüssel­
wurzel erreichend; 1. und 2. Geisselglied gestreckt, gleichlang, das 1. Glied 
wenig kraftiger; 3. Glied nur wenig kürzel' aIs das 2. Glied und das 4. etwas 
kürzer aIs das 3. Glied; 5. und 6. Glied noch langer aIs breit; 7. Glied 
kugelformig; Keule massig stark, doppelt so lang wie dick, so lang wie die 
drei letzten Geisselglieder zusammen. - Hal s s chi 1d quer-trapezformig, 
die Seiten geradlinig. Augenlappen schwach entwickelt; Mitte der Basis 
zum Schildchen vorgezogen. Massig stark und sehr dicht punktiert, eine 
schmale, unpunktierte Mittellinie schwach erhoben. - Sc hi 1d che n 
langlich-oval. - FI ü gel d e c ken i %-mal so lang wie über den Schul­
tern breit (4 : 3,2), letztere flach verrundet, die Halsschildseiten laufen tan­
gential an diese Rundung heran; nach hinten fas~ geradlinig verschmalert, 
und die Spitzenpartie etwas schmiiJer ausgezogen. Punktstreifen ziemlich 
scharf eingegraben; Zwischenraume doppelt so breit wie die Streifen, 
schwach gewolbt, ziemlich fein und sehr dicht unregelmassig punktiert. ­
Un ter sei t e fein und dicht punktiert. Vorderhüften um etwa % ihres 
Durchmessers getrennt. Schenkel schwach gekeult, die hinteren überragen 
die Deckenspitze, die vorderen mit dreieckigem scharfem Zahn, die hinte­
l'en mit langerem Zahn; Tibien gerade, wenig gestreckt, die Hintertarsen 
fast so lang wie die Hintersehienen, ihr 1. Glied so lang wie dte übrigen 
zusammen. Krallen innen fein gezahnt. 

~ : Fühler fast im basalen Drittel des Rüssels eingelenkt; Hintertibien 
schwach gebogen. 

Far b u n g schwarz; Fühler, Tibien und zum Teil die Tarsen roUieh. ­
Kraftige, gelblich-greise, anliegende Haare ordnen sich zu Langsbinden 
auf Halsschild und Flügeldecken : auf dem Halsschild 4 Langsstreifen; der 
1. und 4. Zwischenraum auf den Flügeldecken in ganzer Lange, der 2. und 
3. Zwisehenraum nul' kurz an der Basis, der 6. Zwischenraum auf ein Vier­
tel der basalen Lange; der 7. und 8. Zwischenraum auf % der hinleren 
Lange, yom basalen Drittel ab zur unteren Sehulterpartie ablenkend. Die 
Unterseite ist ziemlieh geschlossen besehupp~ und auf Hinterbrust und 1. 
Abdominalsegment sind die Sehuppen nieht mehr haarformig, sonrlem 
kurz-oval. - Lan g e : 4,7-6,8 mm. 

Ho lot Ypus: Kaziba, al'f!. g. Sellze, s.-affJ. dl'. Lufira, 1.HO m, 15-26.11.1948. ­
Par a t y P e Il : 4 Ex. : idem; gorges de la Pelenge, 1.150 Ill, 21-31.V.1947. 

Bez i eh un g en. - Dem C. flavolineatus HUSTACHE sehr ahnlich und 
Iluch nahestehend, genannte Art hat aber u.a. einen breiteren, seiUich 
schwach gerunde[ nnch vom Vt:'l'sehmalerlen Hnlsschild, doppelzahnige 
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Schenkel und etwas abweichende Beschuppung cler Zwischenraume auf 
c1en Flügelclecken; sa ist cler 1. Zwischenraum nul' auf der basalen Halfte 
beschuppt uncl cler 4. Zwischenraum ist auf mehr ais c1em basalen Viertel 
c1esselben unbeschuppt. 

Auf vorstehencl beschriebene Art lasst sich ein Exemplar beziehen, 
welches mir aus c1em Congo-Museum zu Tervuren vorliegt : 

Sallkuru : KOlldue (E. LUJA leg.). 

Tribus LOBOTRACHELINI. 

Gattung LOBOTRACH ELUS SCHONHERR. 

SCHONHERR, Gen. Spec. Cure., IV, 2, 1838, p. 711. 

ÜBERSICHT ÜBER DIE VORLIEGENDEN ARTEN. 

1 (6) Fühlergeissel gedrungen, das 1. Glied kürzer ais der Rüssel dick 
und wenig langer ais das 2. Glied. Das Analsegment des cf ohne 
tiefen, kahlen Eindruck. 1. Gruppe. 

2 (3) Oberseite fast kahl erscheinend, nur mit feiner, unauffalliger 
Behaarung, auf dem Halsschild ohne abstechendtm, perlmutterartig 
beschuppten Fleck VOl' dem Schildchen. Flügeldecken und Hals­
schild dunkelblau. Abdomen dicht weiss, die übrige Unterseite 
geschlossen gliinzend perlmutterfarben beschuppt. Lange: 2,2­
2,8 mm. nigrocoeruleus HUSTACHE. 

3 (2) Basis des Halsschilds VOl' dem Schildchen mit dreieckigem, weissem 
Schuppenfleck. 

4 (5) Oberseite fast kahl erscheinend, nul' mit staubartiger Grundbehaar­
ung. Abdomen dicht weiss beschuppt, die übrige Unterseite perl­
mutterartig geschlossen beschuppt. Farbung schwarz, Fühler und 
Tarsen rot. Der vorigen Art ahnlich und von gleicher Grosse. ...... 

vicinus HUSTACHE. 
;) (4) Schwarzbraun bis schwarz, Fühler und Tarsen rot. Basis der 

Flügeldecken und eine seitlich vel'kürzle Querbinde über der Mitte 
gelb bis weiss, Unterseite nur seitlich weiss beschuppt. Rüssel kurz, 
an der Spitze verbreitert, kaum 2lh-mal sa lang wie bnit. Lange : 
1,8-2,4 mm. kazibaensis n. sp. 

6 (1) Das 1. Geisselglied lang, gestreckt, linger ais der Rüssel breit und 
viel langer ais das 2. Glied. Analsegment des cf mit tiefem, kahlem, 
meist kreisrundem Eindruck. Obel'seite in der Regel gf'schlossener 
beschuppt oder behaart. 2. Gruppe. 
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7 (8) Bei der Schragaufsicht auf des Analsegment des cf sind die Rander 
der grubenfOrmigen Vertiefung tief konkav durchgebogen und die 
Aussenecken treten in der Aufsicht heraus. Das Schildchen wird 
von dem Basallappen des Halsschilds nicht oder unvollstandig 
bedeckt. Beschuppung in der Regel ziemlich geschlossen, auf den 
Zwischenraumen der Punktstreifen grob, in letzteren feiner stab­
chenf6rmig. In die dorsal meist gelblichen oder braunlichen Schup­
pen sind einzelne kreideweisse Partien eingemischt, so hinter dem 
Schildchen, an den Seiten und über der Mitte des Halsschilds. In 
der Seitenansicht befindet sich auf der Stirn ein dichter, geschlos­
sener Schuppenkamm. Gr6ssere Art. immixtu:i HU8TACHE. 

8 (7)	 Die Rander der Basalgrube des mannlichen Analsegments bilden 
in der Schragansicht eine annahernd gerade Flache. Der Basallap­
pen des Halsschilds bedeckt das Schildchen vollstand ig. 

9 (10)	 Beschuppung selten geschlossen, meist u. a. auf dem Halsschild mit 
einem Querband über der Mitte aus dünnen greisen Harchen und 
einer schmalen Mittellinie, auf den Flügeldecken die Naht und 
einige Linienstücke an der Basis und auf der Mitte der inneren 
Zwischenraume der Punktstreifen bei rein gezeichneten Exem­
paren. Mittelgrosse Art. burgeoTti HU8TACHE. 

10 (9)	 Beschuppung durchaus einheitlich greis, auf den Zwischenriiumen 
in zwei Reihen angeordnet. Kleine Art. kitalen.<:is HU8TACHE. 

347. -- Lobotrachelus nigrocoeruleus HU8TACHE. 

HUSTACHE, Rev. Zool. Bot. Afr., XXVI, 1934, p. 19. 

Die vorliegenden Stücke stimmen gut mit einer Paratype diesel' Art 
überein, die mir aus dem Congo-Museum, Tervuren, vorliegt. . 

Mukana, Lusinga, 1.810 m, 1.IV.1947, 15-19.1.1948, 22-23.IV.1949; [Kenia, affl. dr. 
Lusinga, 1.585 m, 19.XII.1947]; Lusinga, 1.760 m, 12-17.XII.1947; Mabwe, rive Est lac 
Upemba, 585 m, 11-26.1.1949; Kabwe, rive Est lac Upemba, 585 m, 11-26.1.1949; Buye-Bula, 
1.750 m, 25-31.111, 1-7.IV.1948; Buye-13ala, affl. g. Muye, affl. dr. Lufira, 1.750 m, 
25-31.111.1948; Kalumengongo, tête de source, aff!. dr. Lualaba, 1.780 m, 21.1.1948. - ­
20 Ex. 

Sonst. Verbreitung. - Ruanda; Kivu; Mombassa. 

348. - Lobotrachelus vicinus HU8TACHE. 

HU8TACHE, Rev. Zoo1. Afr., VII, 1924, p. 365. 

Von diesel' Art lag mir eine Cotype aus dem Congo-Museum VOl'. 
Nul' selten ist die feine Haar-Querbinde über der Deckenmitte auf den 

vier inneren Zwischenraumen erhalten, meist sind die Decken kah1. 
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Kaziba, affl. g. Senze, s.-aft!. dr. Lufira, 1.140 m, .',-1.'!, 18·26.Il.1\J!l8; Lusinga, 1.760 m, 
12.IV, 12-17.XII.1a47; Mukalla, Lusinga, 1.810 lTI, 15-1a.I, 15.III.l!HR; monts Kabulumba, 
û87 1Jl (zwischen Mab\\'e und Lllfira), 27·;28.J.1!1.}'1. - 61 Ex. 

Son st. Ver br e i tu n g . - Luebo. 

349. - Lobotrachelus kazibaensis n. sp. 

cf : K 0 p f kalbkugelfol'mig, fein und dicht punktiert. Augen nur 
schmal getrennt. R ü s sel gedrungen, reichlich 2 ~~-mal so lang wie breit, 
schwal;h gebogen, in der Spitzenhalfte etwas verbreitert, dicht mit weissen 
Schuppenharchen bekleidet. F ü hIe r VOl' der Rüsselmitte eingelenkt. 
Schaft die Rüsselbasis nicht ganz erreichend, an der Spitze leicht verdickt; 
1. Geisselglied kraftiger aIs die übrigen Glieder und langer aIs dick; 2. Glied 
wenig Hinger aIs dick; die übrigen Glieder mehr oder weniger quel'. Keule 
dünn, so Jang wie die Geissel ohne das 1. Glied. - Hal s s chi 1d breiter 
aIs lang, konisch, seitlich wenig gerundet, der Vorderrand nicht abgesetzt; 
ziemlich fein und dicht punktiert. Basallappen des Halsschilds spitz über 
das Schildchen vorgezogen. - F 1ü gel ct e c k e li dreieckig, wenig gerundet 
und fast geradlinig von den Schultern zur Spitze verschmalert und hier in 
kleinem Radius gemeinsam abgerundet; 1 %-mal so lang wie breit 
(1,55 : 1,2), mit schmalen, eingerissenen Punktstreifen; Zwischenraume 
reichlich doppeIt so breit wie die Streifen, flach, fein und sehr dicht unre­
gelmassig, etwas rauh punktier't. - Schenkel schwach gekeuIt und fein 
gezahnt. Tibien dünn, gerade; 1. Tarsenglied gestreckt, so lang wie die 
restlichen Glieder zusammen. 

r;j! : Rüssel nul' wenig langer, glanzend und fast unbehaart. 

Far b lJ. n g schwarz; Fühler und Tarsen hellrot, auch die Tibien­
spitzen leicht gerotet. - Die weissen, bezw. ockergelben Schuppenharchen 
sind wie folgt verteiIt : Ein abstechend weisser, langlich-dreieckiger Schup­
penfleck auf dem Basallappen des Halsschids; Kopf, Rüssel und Seitenecken 
des Halsschilds ebenfalls dichter weiss behaart, der Vorderrand des Hals­
schilds dorsal nur wenig dicht greis behaart; auf der Basis der Flügeldecken 
in etwa einem Fünftel der Deckenlange befinden sich Linienstücke aus gelb­
lichen Schuppenharchen, die auf den Zwischenraumen in zwei Reihen 
angeordnet sind und durch die Punktstreifen getrennt werden; ferner über 
der Mitte der Flügeldecken ein seitIich abgekürztes Querband aus ahnlichen 
Linienstücken von gleicher Lange, aber heller, abstechender aIs über der 
Easis und mehr gelblich-weiss auf den fünf inneren Zwischenraumen. Die 
Unterseite ist verhaItnismassig dünn weiss beschuppt. Die kahl erschei­
nende Oberflache der FIügeldecken ist sehr kurz dunkel behaart. Der 
Spitzensaum der FIügeldecken ist oft etwas rotlich aufgeheIlt. Schenkel 
und Tibien ziemlich dicht mit silbergreisen, anliegenden Harchen bekleidet. 
- L ii n g e : 1,9-2,5 mm. 
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II 0 10 ( Y pus: Kaziba, arf!. g. Senze, s.-affl. dr. Lufira, 1.140 m, 18-26.11.1948. ­
Par a t y pen: 37 Ex.: idem. 4-14, 18-26.II.1948. 

Ganz ahnlich, aber viel kleiner (1,4-1,7 mm), mit roten Tibien und 
mit auch an der Spitze der Flügeldecken weiss beschuppter Partie, sonst 
aber kaum zu trennen sind einige Tiere von: 

Hol 0 t Y P n s : Kanonga, aff!. dr. Fllngwe, 700 m, 7-22.11.1949. - Par a t y P e Il : 

} Ex.: idem. 

Ich halte diese SWcke für eine Rasse des kazibaensis und bezeichne sie 
ais f. n. kanongaensis. 

Bei einem ebenso kleinen Tierchen schiebt sich zwischen das basale 
und mittlere Querband ein weiteres ein und die Naht ist auf der basalen 
WUfte ockergelb beschuppt. Wohl ebenfalls eine Variante der Art. 

Ganza. près riv. Kamendula, affl. dr. Lukoka, 860 m, 4-6.VII.194!l. - 1 Ex. 

Wie kazibaensis gezeichnet, aber mit liingeren, gestreckteren und mehr 
parallelseitigen Flügeldecken ist ein Tierchen, das einer mir unbekannten 
Art angeh6rL 

Gorges de la Pelenge, 1.l;JO m, 10-14.VI.1947. - 1 Ex. 

350. ~ Lobotrachelus immixtus HUSTACHE. 

HUSTACHE, Mém. Mus. Nat., Paris, IX (n. s.), 1939, p. 256. 

Die vorliegenden SWcke stimmen mit der Beschreibung, die HUSTACHE 
gibt, gut überein. Aber sie weichen von denen der folgenden Art dadurch 
ab, dass beim d' der Eindruck auf dem Analsegment nach hinten ge6ffnet 
ist, so dass die seitlichen Hinterecken desselben zapfenartig vorgezogen 
sind, Das kommt in der angeführten Beschreibung nicht zum Ausdruck, so 
dass die Bestimmung etwas unsicher ist. Untel' den vorliegenden Arien 
die gr6sste, deren Bekleidung in der Farbenschattierung abiindert. 

Munoi, bif. Lupiala, aff!. dr. Lufira, 800 m, 6-23.VI.1948; Kaswabilenga, 700 m, 
10-16, 17.X, 3-4.XI.l947: [Masombwe, 1.120 m, 6-9.VII.1948]; riv. Lulmwe, affl. dr. Lufira, 
700 m,l, 6-9, 22.X.1947; Ganza, près riv. Kamandula, aff!. dl'. Lukoka, 860 m, 30.V-4.VI, 
27.VI-6.XII.1949; Kanda, rive dl'. Lufira, 700 m, 25.IX.1947: piste Lupiala, 800-1.200 m, 
23.X.1947; Lusinga, 1.760 m, 12.III.1947. - 21 Ex. 

351. ~ Lobotrachelus burgeoni HUSTACHE. 

HUSTACHE, Rev. Zool. Afr., XII, 1924, p. 363. 
fI//inis HUSTACHE, loc. cit., p. 363. 
? variabilis HUSTACHE, loc. ciL, p. 365. 
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Bei Vorliegen grosser SWekzahlen ist es nieht m6glieh, 1. burgeoni 
HUSTACHE von dem mir eine Cotype vorliegt, von a/finis HUSTACHE, von 
dem mir eine Type aus dem Congo-Museum vorliegt, zu trennen. Auch 
variabilis HUSTACHE weist kaum morphologisehe Trennungsmerkmale auf. 

Die Bekleidung der Art ist sehr variabel und geht sowohl naeh der 
Plus- wie naeh der Minusseite über diejenige der vorgenannten Arten 
hinaus. Es kommen SWeke VOl', bei denen nul' der Skutellarlappen des 
Halssehilds und die Naht der Flügeldeeken sehneeweiss besehuppt sind, 
und andere, die so gleiehmassig besehuppt sind, dass sie von der folgenden 
Art nur sehwierig zu trennen sind. Typiseh gezeiehnet sind 'fiere, die wenig 
hinter der Halssehildmitte eine schwache Ham'qum'binde aufweisen; diese 
ermoglieht in den meisten Fallen die siehere Bestimmung der Art. Rein 
gezeiehnete Exemplare besitzen die Naht weiss besehuppt und im basalen 
Drittel der Deeken Linienstüeke, die sieh seitlich bis zur Sehulter ausdeh­
nen k6nnen; langere Linienstüeke auf dem 1. und 2. Zwisehenraum und 
einige kleine Sehuppenfleeke an der Spitze der Deeken. Die vorderen und 
hinteren Seiteneeken des Halssehilds wie die ganze Vorder-, Mittel- und 
Hinterbrust dieht weiss besehuppt, das Abdomen nieht ganz so dieht 
besehuppt. Die übrige Oberflaehe anseheinend kahl, mit sehr km'zen, 
gekrümmten dunklen Harehen bekleidet; nehmen diese Harehen helle Far­
bung an, so grenzt sieh dieZeiehnung nieht mehr seharf ab und ver­
sehwimmt zuweilen fast ganz. 

Gorges de la Pelenge, 1.150 m, JO-14. VI.1!147; Mabwe, rive Est lac Upemba, 585 Ill, 

11-26.1.1949; riv. Lupiala, aff!. dl'. Lufira, 700 m,l, 6-9.X.1947; 850 m, 24.X.1!147; riv. 
Lukawe, aff!. dl'. LUfira, 700 m, 6-~1, 22.X.1947; Munoi, bif. Lupiala, aff!. dl'. Lufira, 
890 m, 6-24. V1.1948; Kaziba. affl. g. Senze, s.-aft!. dr. Lufira, 1.140 m, 4-12.11.1948; 
Kabwe-sur-Muye, aft!. dl'. Lufin, 1.320 m, 6-12, 20-25.V.1948; piste Lupiala, 900-1.200 Ill, 

23.X.1947; Kaswabilenga, 700 m, 10-13, 16, 17, 21-26.X, 3-4, 8.X1.1947; Lusinga, 1.760 m, 
22.V1.1945, 12.III, 10, 12.1V, 1-8, 9-17.XII.1Y47, 22, 23.IV, 2.V.1949; Kankunda, rive dl'. 
Lupiala, 1.300 m, J3-27.X1.1947; [Kenia, aff!. dl'. Lusinga, 1.585 m, 19.XII.1947]; Ganza, 
près riv. Kamandula, aft!. dl'. Lukoka, 860 m, 27.VI-6.VII.1949; Kamusanga, aft!. g. 
Lufira, mont Sombwe, 750 Ill, 12.VII.1949; Kalumengongo, tête de source, affl. dl'. 
Lualaba, 1.780 m, 21.1.1948. - 200 Ex. 

Sonst. Verbreitung. - Kwamouth. 

352. --- Lobotrachelus kitalensis HUSTACHE. 

HUSTACHE, Mém. Mus. Nat., Paris, IX (n. s.), 1939, p. 254. 

Hiv. Lupiala, affl. dl'. Lufira, 700 m,l, 6-9.X.1947; riv. Lukawe, aft!. dl'. Lufira, 
700 m, 6-9, 22.X.1947; Mabwe, rive Est lac Upemba, 585 m, 11-26.1.1949; Kaswabilenga. 
700 m, 10-13, 17, 22-26.x, 3-4, 8.X1.1947; Kabwe-sur-Muye, affl. dl'. Lufira, 1.320 m, 6-H, 
16-25.V.1948; Lusinga, 1.760 m, 12.IV, 24, 30.V, 22.VI, 20.VII.1945, 12.III, 2S.XI-S.XII, 
12-17.XII.1947; [Kenia, affl. dl'. Lusinga, 1.585 m, 19.XII.1947]; Ganza, près riv. Kaman· 
dula, aff!. dl'. Lul,oka, 860 m, 4-6.VII.1949; I{alumengongo, 1.780 m, 21.1.1948; piste de 
la Lupiala, 900-1.200 Ill, 23.X.IY47. - 78 Ex. 

Son st. Ver br e i t un g. - Elgon-Gebiet, Kitale und Elgon-Müh18. 
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Tribus MENEMACHINI. 

Gattung MENEMACHUS SCHONHERR. 

SCHONHERR, Gen. Spec. Curc., VII, 2, 1843, p. 266. 

T Y pus - Art. -- Menemachus naevus BOHEMAN. 

Ge 0 gr. Ver b r e i t u n g. .i\thiopische und orientalische Region. -'0 

353. - Menemachus homalinus n. sp. 

K 0 P f sphaerisch, Augen bis auf eine schmale glanzende Linie getrennt. 
H ü s sel etwas kürzer aIs die Rückenlinie des Halsschilds, massig stark 
gebogen, ziemlich kraftig, zur Spitze schwach verjüngt; von oben fast 
parallelseitig, nur an der Spitze etwas verbreitert, im basalen Teil mit 
schwachem Mittelkiel. F ü hIe r wenig hinter der Rüsselmitte eingelenkt, 
Schaft so lang wie die Geissel, nicht ganz 11;2-mal so lang wie der Rüssel 
breit; 1. Geisselglied etwas langer aIs breit; 2. Glied kürzer, dünner, so 
lang wie breit; die folgenden Glieder kürzer; Keule kraftig, oval, langer 
als dick. - Hal s s chi 1d etwas breiter als lang, der Vorderrand ungefahr 
halb so breit wie die Basis, letztere doppelbuchtig, die Seiten im basalen 
Drittel parallel, dann in kraftiger Rundung verschmalert und der Vorder­
rand kurz zylindrisch abgesetzt. Punktierung massig stark und sehr dicht. ­
Sc h il d che n etwas langer aIs breit. - FI ü gel d e c ken ca. 1 Yt-mal 
so lang wie breit (2,5 : 2,1), Schultern seitlich wenig vorragend, von ihnen 
zunachst schwach verbreitert, dann in flacher Rundung schwach nach 
hinten verschmalert, im Spitzenteil etwa in einem Halbkreis abgerundet. 
Punktstreifen linienartig eingerissen; Zwischenraume breit und flach, fein 
und dicht unregelmassig punktiert. - U TI ter sei te gleichmassig ziem­
lich dicht mit gelblichgreisen Haarschuppen bekleidet, so dass die über­
flache in den Einzelheiten nicht erkennbar ist. Hinterbrust etwas kürzer 
aIs das 1. Abdominalsegment. Schenkel mit gleichschenkligem Zahn. Vor­
dertibien in der basalen Halfte etwa im Viertelkreis gebogen, in der Spitzen­
halfte gerade, die Innenflanke zur Spitze etwas zugeschragt, ohne Zahn an 
der inneren und ausseren Spitzenpartie, nur mit einem Endhakchen und 
schwachem Haarpinsel vor diesem. Tarsen ziemlich gedrungen; Krallen 
frei. 

Far b u n g dunkelbraun. - Be s chu P Il u n g ockerbraun, aus kur­
zen kleinen ovalen oder stabchenartigen Schüppchen bestehend, die sich 
u.a. an den Seiten des Halsschilds verdichten, hier meist kleine Kahlstel­
len umschliessend; fm'ner in einer schmalen, meist in der Mitte unterbroche­
nen Mittellangsbinde; auf den Flügeldecken auf dem basalen Teil der 1. 

20 
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und 2. Zwischenraum bis nahe zur Mitte, eine Make1 VOl' der Schulter, auf 
dem Nahtzwischenraum hinter der Deckenmitte bis zum apika1en Vierte1 
eine 1angliche Make1, die sich 1eicht schrag nach vorn in einer bis zum 4. 
Zwischenraum reichenden Querbinde erweitert, dichter beschuppt. ­
Lange: 3,8-4,5 mm. 

Hol 0 t Y pus: Kaziba, aff!. g. Senze, s.-aff!. dr. Lufira, 1.140 m, 8-14.11.1948. ­
Par a t y pen: 10 Ex.: idem, 4-12, 8-14.11.1948; Kaziba, 1.140 m, 24.11.1948; Lusinga, 
1.700 m,	 23.IV.1949. 

Bez i e h u n g en, - Wie aus der nachstehenden Artenübersicht der 
mir mit typischen Arten aus dem Congo-Museum und dem Zoologischen 
Museum Dresden, für deren 1iebenswürdige über1assung zu Studien­
zwecken ich M. P, BASILEWSKY und Dr. R. HERTEL bestens danke, bekannt 
gewordenen Formen ersichtlich wird, kommt die Art in der Nahe von 
discrepans FAUST zu stehen. 

Leichte Abweichungen in der Tibienbi1dung zeigt ein Stück aus 

Munoi,	 bif. Lupiala, 890 m, 6-15.VI 1948. 

354. - Menemachus spec. prope robustirostris HUSTACHE. 

HUSTACHE, Sborn. Ent. odd. Nar. Mus. Praze, XIV, 1936, p. 35. 

Kaziba,	 1.140 m, HJ.l1.1948. - 1 Ex. 

355. - Menemachus adspersus FAUST var. ? 

Mir liegt die weibliche Type der Art VOl'. Ein wesentlich k1eineres 
Exemp1ar kommt diesel' Art 50 nahe, dass es sich um das cf oder um eine 
Variante hande1n k6nnte. 

Kankunda, aff!. g. Lupiala, 1.300 m, 22-28.XI.1947. - 1 Ex. 

Son st. VOl' k 0 mm en. - Gabun. 

ÜBERBLICK ÜBER DIE MIR VORLIEGENDEN MENEMACHUS-ARTEN. 

1 (10)	 Ha1sschi1d zur Basis deutlich gerundet- oder gerad1inig-verschma­
1ert. Vorderschienen an oder VOl' der inneren Spitze mit einem 
Dorn . ... ... ... ... .. .... ... .... .. ... ... .. ... .. .. .. .... ... .. ... .... .. 1. G r u p p e . 

2 (5)	 Vorderschienen auf der Innenflanke in einiger Entfernung von der 
Spitze, die etwa der Spitzenbreite entspricht, mit einem schrag 
nach vorn gerichteten Stachel. Aussenkante des Vorderschenke1­
zahns flach geschweift. F1üge1decken dreieckig (ahnlich vie1en 
Curculio-Arten). 
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3 (4)	 Halsschild quel', die grosste Breite im basalen Drittel oder Viertel, 
zur Basis nur wenig gerundet-verschmalert. Schuppenharchen hell­
braunlich, etwas wolkenartig von greisen Feldern durchsetzt, der 
Nahtzwischenraum hinter dem Schildchen und hinter der Mitte 
mit weissem Fleck, VOl' letzterem dunkelbraun beschuppt. Lange : 
4,5 mm. - K 0 n g o-Gebiet tanganycus HUSTACHE. 

4 (3)	 Kleiner, der Rüssel glanzend und unbeschuppt, sonst der vorigen 
Art ahnlich, vielleicht nur eine Variante. Lange : 3,2 mm. ­
K 0 n g o-Gebiet triangularis HUSTACHE. 

5 (2)	 Vorderschienen bis zur Spitze mehr oder weniger gleichbreit, oder 
allmahlich etwas verbreitert, hier abgestutzt, an der inneren Spitze 
mit kurzem Stachel. 

6 (7)	 Flügeldecken wie bei viduatus HUSTACHE auf den Zwischenraumen 
durch Pustelbildung etwas uneben, von ihr durch die Form des 
Halsschilds abweichend. Mit scharfer eckiger Subapikalerhebung, 
die dem Spitzenrand der Flügeldecken ungewohnlich genaherl ist; 
Decken etwas hinter den Schultern am breitesten, dann in flacher 
Rundung zur Spitze verschmalert, auf der Naht hinter der 1'litte 
mit einem langlichen Feld aufgerichteter schwarzer Borsten, 
gefolgt von einer weissen kurzen Makel. Rüssel so lang wie der 
Halsschild, wenig gebogen. Halsschild viel breiter aIs lang, seit­
lich stark gerundet und zur l?asis kraftig verschmalert, diese dop­
pelt so breit wie der Vorderrand, mit angedeuteter beschuppter 
Mittellinie. Flügeldecken in der Schragaufsicht von der grossen 
Schulterrundung fast geradlinig zum subapikalen IEck verschma­
lert. Dunkelbraun beschuppt, mit eingemischten ockerbraunen 
kleinen Schuppenfeldern, die an der Deckenspitze dominieren. ­
Lange : 11,8 mm. K 0 n g o-Gebiet .. brunneus HUSTACHE. 

7 (6)	 Zwischenraume der Punkstreifen ohne Unebenheiten. 

8 (9)	 Grosser, Subapikalschwiele aIs winkliges scharfes Eck ausgebildet, 
yom Deckenspitzenrand aber weiter entfernt aIs bei der vorigen 
Art. Grosste Breite des queren Halsschilds etwas VOl' der Mitte, 
zur Basis fast geradlinig verschmalert, seitlich durch sehr kurze 
abstehende Borstchen gewimpert. Vorderschienen ziemlich kraftig 
gebogen, gleichbreit, an der Spitze abgestutzt, an der inneren und 
ausseren Ecke mit kurzem, senkrecht zur Spitzenkante gerichte­
tem Hakchen bezw. Stachel. Flügeldecken bis über die Mitte hinaus 
parallelseitig, dann zur Spitze gerundet-verschmalert. Dunkelbraun 
beschuppl, hinter dem Schildchen mit langlich-ovalem schwarz­
braunem Tomentfeld, das bis hinter die Deckenmitte reicht und 
hinten von etwas heller braunlichen Schüppchen abgegrenzt wird. 
Lange : 5,6 mm. - K 0 n g o-GebieL ... nigrosuturatus HUSTACHE. 
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9 (8)	 Kleiner; die Subapikalschwiele fehlt. Halsschildbildung ahnlich 
brunneus. Halsschild etwas hinter der Mitte am breitesten und 
zur Basis schwach gerundet-verschmalert. Flügeldecken in der 
Schultergegend flach gerundet und mehr als bei der vorigen Art 
nach hinten verschmalert (schwach dreieckig). Schwarzbraun, 
ohne braunen Tomentfleck auf den Flügeldecken, diese etwas 
meliert beschuppt, die Umgebung des Schildchens mit greisen 
Schuppenharchen belegt, auf der Naht über der Mitte dunkelbraun, 
im apikalen Drittel durch eine weisse Makel abgesetzt. Lange : 
4,2 mm. - Ga b un. adspersus FAUST. 

10 (1)	 Vorderschienen im Spitzenteil innen etwas zugeschragt verengt und 
hier ohne Dorn oder Zahn. Halsschild an der Basis in der Regel 
parallelseitig ablaufend 2. Gr u p p e . 

11 (18)	 Vorderschienen aussen vor der Spitze ohne Wimperbesatz. 

12 (13) Flügeldecken auf den Zwischenraumen mit flachen pustelartigen 
Unebenheiten. Halsschild basal auf gut einem Viertel der Lange 
parallelseitig, nach vorn kriiftig in gleichmassigem Bogen gerundet­
verschmalert. Flügeldecken nicht triangular geformt, von den 
Schultern zunachst annahernd parallelseitig, dann in flacher, sich 
nach hinten wenig verengender Rundung ablaufend. Farbung dun­
kelbraun mit silbrigen, sehr kurzen Schuppenharchen wolkig 
durchsetzt. Lange : 5 mm. - K 0 n g o-Gebiet .. 

viduatus HUSTACHE. 

13 (12)	 Flügeldecken mit ebenen Zwischenraumen. 

14 (15)	 Flügeldecken wenig breiter als der Halsschild; einer Geraeus-Art 
in der Gestalt ahnlich, ziemlich gleichmassig und dicht mit lang­
lichen gelblich-greisen Schuppenharchen bekleidet. Lange 
2,8 mm. - T 0 go.................................... undabundus FAlJST. 

15 (14)	 Flügeldecken stets deutlich breiter als der Halsschild. 

16 (17)	 Innenflanke der Vorderschienen gerade. Seitliche Rundung des 
Halsschilds yom basalen Drittel ab in flachem Bogen verlaufend. 
Schildchen weiss beschuppt, ebenso eine in der Mitte unterbro­
chene Seitenbinde auf dem Halsschild, auf der Naht der Flügel­
decken je eine langliche Makel vor und hinter der Mitte, ferner 
eine kurze Schragbinde wenig vor der Deckenmitte auf dem 3.-8. 
Zwischenraum. Flügeldecken kurz, seitlich wenig gerundet, wie 
bei der vorigen Art ohne Subapikalschwiele. Farbung dunkelbraun, 
die Beschuppung aus gelblichen und weisslichen stabchenartigen, 
in den weissen Makeln mehr lanzettartigen Schuppen bestehend. 
Lange: 3,2 mm. - Ga b un...... discrepans FAUST. 

17 (16)	 Innenflanke der Vorderschienen mehr oder weniger geschweift. 
Halsschild im basalen Drittel parallelseitig, dann gut gerundet ver­
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schmalert, der Vardel'rand etwa halb sa breit wie die Basis. Flü­
geldecken kurz und breit, hinter den Schultern zunachst parallel­
seitig, dann in flacher Rundung nul' wenig nach hinten verschma­
lert, hier ohne Subapikalschwiele. Farbung dunkelbraun mit gelb­
brauner Beschuppung, die sich an den Seiten des Halsschilds, an 
der Basis der Flügeldecken und im Anschluss an das Schildchen, 
sowie in einer flachen V-Binde etwas var dem apikalen Drittel der 
Decken verdichtet. Lange : 3,6-4,3 mm. - Park D p e m b a . 

homalinus n. sp. 

i8 (H) Vorderschienen aussen var der Spitze mit Bewimperung. Hals­
schildbildung ahnlich der vorigen Art, aber die Flügeldecken mehr 
dreieckig, fast geradlinig zur Spitze verschmalert, ohne deutliche 
Subapikalschwiele. Beschuppung dicht ockergelb mit eingestreuten 
weissen und dunkelbraunen Makeln: auf den Seiten des Hals­
schilds mit drei hintereinander angeordneten kleinen weissen 
Makeln, auf der Scheibe hinter der Mitte mit zwei Makeln auf 
dunkelbraunem Grund; hinter dem Schildchen auf dem Nahtstreif 
dunkelbraun, gefolgt von einer quadratischen weissen Makel, in 
gleicher Hohe mit einer weissen Querbinde über dem 5. - 8. 
Zwischenraum, die vorn und hinten dunkelbraun abgesetzt ist; 
eine weisse Makel auf dem hinteren Drittel der Naht und je eine 
kleine auf der Gegend der Subapikalschwiele. Lange: 3,2 mm. ­
Benin. versicolor FAUST. 

Gattung PHYLANTICUS FAUST. 

FAUST, Deutsche Ent. Z., i898, pp. 50, 65. 

T Ypus - Art. - Ph. leucopictus FAUST. 

Geogr. Verbreitung. - Westafrika. Kongo-Gebiet (Kivu). 

Die hier untel' die Gattung Phylanticus gestellte Art weicht etwas von 
den Gattungscharakteren, die FAUST gibt, ab, und zwar in folgender Hin­
sicht : 

Bauchsegment 2 ist sa lang aIs das 3. und 4. Segment zusammen; Schie­
nenunterkante in der Basalhalfte nicht ausgerandet. Dm diese beiden Merk­
male müsste die Gattungscharakteristik erweitert werden, wenn die nach­
stehend beschriebene Art in ihr aufgenommen werden solI. 
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356. - Phylanticus kazibaensis n. Sp. 

<.l? : Ka p f fast halbkugelfi:irmig, sehr fein und dicht punktiert, SchliHen 
lfa-mal sa lang wie die Augen, letztere fast kreisrund, nul' unten etwas 
eckig, auf der Stirn sehr schmal getrennt. R ü s sel %-mal sa lang wie 
der Halsschild, schwach gebogen, von der Stirn nicht abgesetzt; auf der 
basalen Hiilite mit fünf sehr feinen Langskielen, die von feinen Punktfurchen 
begleitet werden; der Mittelkiel setzt sich auf den Kopf fort und trennt die 
Augen; vorn an den Seiten fein und séhr dicht punktiert, auf dem Rücken 
das vordere Drittel glanzend und unpunktiert. F ü hie l' etwas var der Rüs­
selmitte eingelenkt; Spitze des Fühlerschafts erreicht nicht ganz die Rüs­
selwurzel; 1. Geisselglied kraftig, sa lang wie dick; 2. Glied viel dünner, 
aber auch noch so lang wie breit, die folgenden Glieder kurz; Keule kraf­
tig, gedrungen, oval. - Hal s sc h i 1d etwas breiter ais lang, im basalen 
Drittel fast parallelseitig, dann nach 'vorn gerundet verschmalert; Vorder­
rand gut halb so breit wie der Halsschild übèr'der breitesten Stelle, kurz 
zylindrisch abgesetzt; Basis doppelbuchtig. Punktierung massig stark, sehr 
dicht, mit sehr schmaler, glanzender, punktfreier Mittelliniè.· - Sc hi 1d­
che n langer ais breit, mit seiner Umgebung eingesenkt. - FI ü gel d e k ­
ken etwas langer ais breit (1,8 : 1,6), über den Schultern breiter ais der 
Halsschild, von ihnen fast geradlinig nach hinten verschmalert, die Spitzen­
partie fast abgestutzt. Punktstreifen ziemlich fein; Zwischenraume breit und 
flach, fein und dicht unregelmassig punktiert. -- Vorderhüften schmal 
getrennt; Hinterbrust so lang wie die Mittelhüften, wenig langer ais das 1. 
Abdominalsegment hinter den Hüften, letzteres nur undeutlich langer ais 
das 2. Segment, bezw. das 3. und 4. Segment zusammen. Schenkel kraftig 
gezahnt, die Vorderschenkel etwas kraftiger und langer ais die übrigen. Vor­
der- und Mitteltibien schwach gebogen; 1. Glied der Tarsen 1 1/z-mal so lang 
wie breit; 2. Glied breiter ais lang. Krallen frei. 

cf : Rüssel etwas kürzer. Das 1. Abdominalsegment durch eine tiefe 
Langsfurche geteilt, die ais flacher Eindruck zur Hinterbrust ausstrahlt, 
(beim <.l? nul' angedeutet). Fühler nur wenig VOl' der Rüsselmitte eingelenkt. 

Far b u n g pechbraun bis schwal'zbraun; Fühler und Tarsen dunkel­
rot. - Halsschild mit zwei breiteren Seltenbandern, die aus weissen quer­
gelagerten Schuppenhaaren bestehen. Auf den Flügeldecken mit Biner qua­
dratischen Makel auf dem Nahtzwischenraum kurz VOl' der DeckemniUe 
und im apikalen Dritter der Decken eine ebensolche aus weissen Schuppen­
haaren; in gleicher Hi:ihe mit der vorderen Makel liegt eine weniger deut­
liche auf dem 5. und 6. Zwischenraum, eine deutlichere nuf dem 8. Zwi­
schenraum; sonst liegen auf den Zwischenraumen kleine gelbliche Schüpp­
chen, zum Teil in Biner Doppelreihe angeordnet. Etwas langere stabchen­
artige gelbe Schuppen sind ziemlich dicht auf der Unterseite und den Schen­
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keln verteilt; der Kopf der Hinterbrustepimeren ist etwas heller und dichter 
beschuppt. Die kleinen Harchen auf den Flügeldecken sind - von der 
Sei te gesehen - etwas angehoben. - Lan g e : 2,8-3,4 mm. 

Hol 0 t Ypus: Kaziba, affl. g. Seuze, s.-aff!. dl'. Lufira, 1.140 ID, 18-26.II.1948. ­
Par a t y pen: 76 Ex.: idem, 4-12, 10-11, 18-26.II.1948; Kaziba, 1.140 m, 19, 24.n.1948, 
gorges de la Pelenge, 1.150 Ill, 10-14.VI.1947; Kanonga, aff!. dl'. Fungwe, 700 m, 
17-22.II.1949; Mukana-Lusinga, 1.810 m, 6.111.1948. // 

Var. ? - Ein Exemplar von folgendem Fundort besitzt einen Hals-/'~ 
schild, der etwas langer aIs breit ist, ebenso einen etwas langeren Rüss~~-
und mehr der Rüsselspitze genahert eingelenkte Fühler. ~. 

~-

Kabwe-sur-Muye, affL dl'. LuJira, 1.380 lll, 6-12.V.1948. ~ 

Bez i eh u n g en. - Die Gattung Ph~swurdevon FAUST für zwei 
Arten aus Ka mer u n errichtet.~HE beschrieb eine weitere. Art aus 
Ki vu. Wie schon oben~aêutet, weist kazibaensis leichte Abweichungen 
in den Gattungsm~malen auf, doch scheint zunachst kein Anlass vorzu­
liegen, hieral1f eine neue Gattung aufzustellen. 

Tribus ISORRHYNCHINI. 

Gattung MENEUDETELLUS HUSTACHE. 

HUSTACHE, Rev. ZooI. Bot. Afr., XXX, 2, 1937, p. 247. 

T Ypus - Art. - M. lineatulus HUSTACHE. 

Ge 0 gr. Ver b r e i tu n g. - Kongo-Gebiet. 

Die Gattung Meneudetellus verbindet die Isorrhynchinen und Corysso­
merinen. Sie würde auf Grund der nicht getrennten Vorderhüften der Tribus 
Coryssomerini zugeordnet werden k6nnen, doch enthalt letztere nul' Arten 
ohne Rüsseleindruck VOl' den Vorderhüften. 

Die Tribus lsorrhynchini wiederum fasst Arten zusammen, bei denen die 
Vorderhüften mehr oder weniger getrennt sind, in der Gattung Phylanticus 
allerdings nul' sehr wenig. Bemerkenswert ist, dass aIle mir bekannt gewor­
denen Arten der Gattung Menemachus und Meneudetes, wie auch verwand­
ter Gattungen den Halsschild zur Basis mehr oder weniger zugerundet oder 
mindestens parallelseitig von der Basis ablaufend besitzen, wahrend Meneu­
detellus ihn konisch, das heisst mehr oder weniger spitzwinklig von der 
Rasis ablaufend aufweist. 
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ARTEN-ÜBERSICHT. 

1 (2)	 Zwischenriiume der Punktstreifen auf den Flügeldecken mit je zwei 
Reihen greiser Schuppen, die lanzettfarmig und an ihrer Spitze 
abgestutzt sind; im basalen Teil der Decken meist dreireihig ange­
ordnet und in der Regel nul' mehr oder weniger abwechselnd in 
den Zwischenriiumen beschuppt. 
Hierher lineatulus HUSTACHE und vicinus HU8TACHE yom Bassin 
Lukuga bezw. Boucle du Niger. 

2 (1'1	 ?;wischenriiume der Flügeldecken mit seh!' km'zen, mehr oder min­
der lln."pg-elmiissig angeordneten Schüppchen, von denen wenigstens 
sechs quergelcc13"rt geziihlt werden kannen, oder mit etwas liingeren 
stabfarmigen, meist 111 rlpr Gegend der Naht schriig oder quergela­
gerten Haarschuppen. 

3 (6)	 Rüssel auf der Spitzenhiilfte ohne Mittelkiel oder seitlich von oiner 
Liingsfurche begrenzter, gliinzender, punktfreier Flache. An der 
Basis der Flügeldecken sind Zwischenraum 3- 8 von annlihprnd glei­
cher Breite. Rüssel kürzer und die letzten Glieder der Fühlergl>,issel 
nicht so lang wie dick. 

4 (5)	 Halsschild weniger quel' und vorn langer konkav ausgezogen. Vor­
dertibien aussen, ausser an der Basis, gerade und nicht gebogen, 
innen scharf stumpfwinklig gezahnt. Zwischenriiume der Flügel­
decken kraftiger und tiefer eingestochen punktiert. Das Tier ist rot­
braun gefarbt und das Schuppenkleid rauher gelblich-greis. Liinge 
4,5-5,5 mm lusingaensis n. sp. 

5 (4)	 Halsschild mehl' quel' und vorn kaum konkav ausgezogen. Vorder­
tibien aussen gerade, beim cf innen im basalen Drittel nul' flach­
gerundet vel'breitert und zur Spitze nur gleichmiissig geradlinig ver­
schmiilert; beim ~ hier etwas scharfer geziihnt. Farbung schwarz, 
die Zwischenraume der Punktstreifen sehr gleichmiissig und dich~ 

mit kurzen Schuppen bekleidet, auf dem Halsschild liisst dunkle 
Schattierung zwei lichtere Langsbander beidersei~s der Mitte her­
vortreten. Von der Grosse der vorigen Art ......... grisescens n. sp. 

6 (3)	 Rüssel langer, beim cf auf der vol'deren HalfLe mit Mittelkiel und 
seitlich kraftigerer und dichter Punktierung, oder seitlich mit je 
einer Furche, welche eine glanzende, punktfreie Fliiche begrenzt. 
Etwas grassere, veriinderliche Art........................ variatus n. sp. 

7 (8)	 Der 3., 5. und besonders der 7. Zwischenraum an der Basis viel 
schmaler aIs die diese einschliessenden geradzahligen .Zwischen­
raume. Rüssel beim cf auf der Spitzenhalfte seitlich mit feiner, 
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scharfer Uingsfurche, beide schliessen eine punktfreie Mittelfliiche 
l'in; beim <:j? gleichmassig dicht und ziemlich kraftig punktiert. Flü­
geldecken mehr oder weniger langsgestreift beschuppt . 

variatus s. str. 

8 (7) Der 3.-6. Zwischenraum an der Flügeldeckenbasis gleichbreit, der 
7. Zwischenraum jedoch wesentJich schmaler. Rüssel langer, an der 
Fühlereinlenkung seitlich nicht verbreitert. Schuppenkleid meist 
bronzefarben-braunlich, der Nahtstreif sowie der 6. und 8. Zwi­
schenraum weiss; bisweilen ist das Tier einfarbig grau . 

subsp. n. kazibaensis. 

357. - Meneudetellus lusingaensis n. sp. 

e! : K 0 p f ziemllch fein und sehr dicht punktiert, die Augen etwa Ull1 

l'in Drittel der Rüsselbreite VOl' der Basis getrennt. R ü s sel etwa von % der 
Lange des Halsschildrückens, zylindrisch, schwach gebogen, hochglanzend, 
nul' im basalen Drittel seitlich mit feiner, nach vorn auslaufender Punkt­
reihe. F ü hIe l' hinter der Rüsselmitte eingelenkt, die Spitze des Fühler­
schafts erreicht nicht die Rüsselwurzel. Das 1. Geisselglied i %-mal so lang 
wie dick; 2. Glied dünner, fast i %-mal so lang wie das 1. Glied; 3. und 
4. Glied je reichlich halb so lang wie das 1. Glied; die restlichen Glieder 
quel'. Keule ziemlich kriiftig, so lang wie dick, das 1. Glied halb so lang 
wie die gesamte Lange. - Hal s s chi l d fast so lang wie breit (2 : 2,2), von 
riel' Basts seitlich schwach konisch ublaufend, yom basalen Drittel ab in 
flacher Rundung nach vorn verschmalert und zum Vorderrand langer kon­
kav aIs bei der folgenden Art ausgezogen. Mitte der Basis zum Schildchen 
kraftig winklig vorgezogen. Punktierung fein und sehr dicht. - Sc hi J d ­
che n kreisrund, vorn etwas von den Flügeldecken umfasst. - FI ü g e I­
de c ken reichlich i %-mal so lang wie breit (3,7 : 2,8), von den Schultern 
ab im basalen Drittel fast parullelseitig, nur schwach gerundeL wenig oach 
hinten verschmalert, an der Spitze breit und flach verrundet, hinten fein 
gerandet, die Nahtspitze zuhnartig uusgezogen. Die subapikale Schwiele 
flach-verrundet. Punktstreifen fein, linienartig; Zwischenraume breit und 
flach, auch der 7. Zwischenraum an der Basis kaum merklich schmaler aIs 
riel' 3.-6. Zwischel1l'aum, Punktierung derselben verhiiltnismassig kraftig und 
tief, sehr dicht. - Schenkel kraftig, mit scharfem spitzem Zahn, ziemlich 
stark und sehr dicht punktiert; Tibien an der Basis aussen flach gebogen, 
sonsL gerade, innen gegenüber dem Schenkelzahn stumpfwinklig verbreitert. 
Das 1. Tarsenglied schlank, so lung wie Glied 2 und 3 zusammen, letzleres 
kurz und breit, aber ni c h t gel a p pt. 

<:j? : R ü s sel dreieckig, 'kraftig gereiht-punktiert und ziemlich dichL mit 
Schuppenharchen bekleidet. 
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Far b u n g rotbraun, Fühler und 'l'arsen rot. - Be sc h u P P u n g gelb­
lich-greis, die Schuppen auf dem Halsschild etwas langer hirsekornartig, auf 
den Flügeldecken kürzer, rauher beschuppt aIs bei den folgenden Arten. ­
Lan g e : '.,5-5,5 mm. 

Hol 0 t Y pus: Lusillga, l'iv. Kamituugulu, 13.VI.l94iJ. - Par a t y pen: 16 Ex. : 
idem, Lusinga, 1.760 ni, 7.IV.l!)47; [l'iv. Dipidi, 12.VI.l945]. 

358. - Meneudetellus grisescens n. sp. 

9 : K 0 P f ziemlich fein und sehr dicht punktiert, die A-ugen wesentlich 
schmaler getrennt aIs bei der vorigen Art. R ü s sel etwa %-mal so lang aIs 
der Halsschildrücken, gleichmassig wenig stark gebogen, in der basalen 
Halfte parallelseitig, VOl' der Mitte etwas eingeschnürt und an der Spitze 
verbreitert; Punktierung gleichmassig fein und dicht, an der Basis mit ange­
deutetem feinem Mittelkiel. F ü hIe l' hinter der Rüsselmitte eingelenkt; Geis­
sel ganz ahnlich der vorigen Art gebildet, ebenso die Keule. - Hal s s chi 1d 
breiter aIs lang, von der Basis fast geradlinig nach vorn verschmalert, zum 
Vorderrand nur kurz und schwach konkav ausgezogen, diesel' halb so breit 
wie die Basis. Punktierung gleichmassig fein und sehr dicht. Mitte der 
Halsschildbasis - wie bei den übrigen Arten ~ gerundet-Iappenartig zum 
Schildchen vorgezogen. - Sc h il d che n l'und. - FI ü gel d e c ken etwa 
i Vs-mal so lang wie breit (3,4 : 2,55), von den Schultern nur wenig gerundet 
schwach nach hinten verschrnalert, die Spitze in grosserem Halbkreis 
gemeinsam verrundet, Subapikalschwiele nul' schwach gewëlbt. Punktstrei­
fen linienartig; Zwischenraume breit und eben, fein und dicht punktierL ~ 

Alle Schenkel gleich kraftig gekeult und gezahnt. Vordertibien aussen nur 
"venig gebogen, innen nul' schwach gerundet oder wenig scharf gezahnt ver­
breitert, zur Spitze etwas geradlinig verjüngt. 

cf : Rüssel wie beim 9 geformt, glanzend, nur auf der basalen Hiilfte 
seitlich fein und miissig dicht punktiert. Fühler wenig hinter der Rüssel­
mitte eingelenkt. Halsschild von der Basis seitlich in gleichmiissiger Run­
dung verschmiilert, auf der Mitte mit sehr feiner punktfreier Mittellinie. 

Far b u n g schwarz. - Be s chu pp u n g dunkelgreis, gleichmassig, 
sehr dicht, die Schuppen sehr klein und kurz. Auf dem Halsschild die Mit­
telpartie breit verdunkelt, an den Seiten mit etwas schmalerem Uingsband, 
eingeschlossen ein schmaleres, heller greises Langsband. - Lan g e: G,i­
5,5 mm. 

JI 0 lot Y pus: KalumeIJgollgo, 1.7RO m, 21.I.l!l48. - Par a t y P e Il : 8 Ex. : idem, 
LusiIlga, 1.760 m, 12.1V.Hl47. 
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359. - Meneudetellus variatus n. sp. 

cf : Kopf fein und sehr dicht punkliert. Augen breiter getrennt, etwa um 
Gin Drittel der Rüsselbreite var der Basis. - R ü s sel nicht ganz sa lang 
\Vie der Halsschild, schwach gebogen, von der Basis bis nahe zur Mitte 
parallelseitig, dann auf % der basalen Breite verschmalert, um sich gerad­
linig zur Spitze wieder zu verbreitern, hier etwas breiter aIs im basalen 
'reil, im vorderen Drittel dorsal seitlich mil einer dem Seitenrand parallel­
laufenden tief eingerissenen Punktfurche, die sich seitlich undeutlich auf 
der basalen HaUte in der gleichmassig feinen Punktierung forsetzt; die 
Rüsseloberseite zwischen den vorderen Furchen ist hochglanzend und 
unpunktiert. F ü hIe r etwas hinter der Rüsselmitte eingelenkt. Schaftspitze 
bis nahe zur Rüsselwurzel reichend. 1. Geisselglied 1 %-mal so lang wie dick; 
2. Glied etwas schwacher, 1 %-mal sa lang wie das 1. Glied; 3. Glied sa lang 
wie das 1. Glied; 4.-6. Glied an Lange allmahlich abnehmend; 7. Glied kaum 
50 lang wie dick. Keule sa lang wie die letzten drei Geisselglieder zusam­
men. - Hal s s chi 1d 1 %-mal sa breit wie lang (3 : 2,4), in flacher Run­
dung ziemlich kraftig nach vorn verschmalert, zum Vorderrand kurz kon­
kav ausgezogen; Mitte der Basis aIs gerundeter Lappen vorgezogen. Punk­
tierung fein, sehr dicht, flach. - Sc h i 1d che n kreisrund, vorn von den 
Decken etwas umfasst. - FI ü gel d e c ken nicht ganz 1 ,~-mal sa lang 
wie breit (5 : 3,5), von den Schultern wenig gerundet schwach nach hinten 
verschmalert, an der Spitze gemeinsam breit verrundet. Punktstreifen 
linienartig, die Punkte in ihnen nicht erkennbar; Zwischenraume breit und 
eben, fein und etwas verschwommen punktiert, der 3., 5. und 7. Zwischen­
raum, - besonders der letztere, - an der Basis viel schmaler aIs die 
angrenzenden Streifen. - Schenkel kraftig gekeult, mit starkem spitzem 
Zahn; Tibien breit und stark komprimiert, die vorderen innen in der Nahe 
der Mitte mit kraftigem, stumpfwinkligem Zahn, aussen nur an der Basis 
abgebogen, im übrigen gemde. 

~ : Rüssel id Lange und Form dem mannlichen ahnlich, aber gleich­
massig ziemlich fein und sehr dicht punkliert. Fühler in der Rüsselmitte 
eingelenkt. 

Far b un g schwarz, Fühlel' und 4. Tar;,;englied rot. Bis\veilen die Flü­
geldecken und Schenkel mehr oder weniger rotbraun. - Sc h u P pen­
k 1e i d aus kleinen, kurzen Schuppenharchen gebildet, von gelblich-greiser 
Farbung. Beschuppung selten geschlossen, in der Regel der 3., 5., 7. und 9. 
Zwischenraum mehr oder wenigel' kahl, auch auf dem Halsschild je eine 
Langsbinde beiderseits der Mitte selten geschlossen beschuppt ausgebildet. ­
Lange: 5,5-8,3 mm. 

li 010 t Y Il il S: KankulIcla, aH!. g. Lupiala, LlOO m, 16-2't.XI.l~47. -- Par a ­
t Y pen: 16 Ex. : iclem, 1't-28.Xl.19't7; riv. Kateke, s.-aff!. Lnfira, 960 m, 23.Xl-5.XII.1~H7. 
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Meneudetellus variatus subsp. n. kazibaensis. 

cf : Augen um etwa Y4 der Rüsselbreite vor der Basis voneinander ent­
fernt. R ü s sel so lang wie der Halsschild, kraftiger gebogen aIs bei den 
vorhergehenden Arten, VOl' der Mitte nicht deutlich verjüngt, aber zur Spitze 
kraftig verbreitert; auf der vorderen Halfte seitlich mit einer scharfen Rand­
furche, die parallel mit den Rüsselseiten verlauft, wahrend hier der Rüssel­
rücken hochglanzend und unpunktiert ist; auf der basalen Halfte mit Mittel· 
kiel und mit kriiftigen Punktreihen. F ü hIe l' wenig hinter der Rüsselmitte 
eingelenkt; 1. Geisselglied etwas langer aIs dick; 2. Glied reichlich 1 V2-mal 
so lang wie das 1. Glied; 3. und 4. Glied gleichlang, jedes kaum halb so 
lang wie das 2. Glied; die restlichen Glieder so lang wie dick; Keule oval, 
nicht ganz doppelt so lang wie dick und etwas schwacher aIs bei den vorigen 
Arten. ~ Hal s s chi 1d nicht ganz so lang wie breit, im basalen Viertel 
parallelseitig, dann gerundet nach vorn verschmalert und zum Vorderrand 
kurz konisch abgesetzt. Mitte der Halsschildbasis schmal. und etwas krafti­
gel' aIs bei den vorhergehenden Arten zum Schildchen vorgezogen. ~ FI ü­
gel d e c ken nicht ganz 1 ~~-mal so lang wie breit (4,5 : 3,3). Punktstreifen 
fein linienfOrmig, die Punkte nicht erkennbar; die Vereinigung des 2. und 
9. Zwischenraums ist viel langer zungenartig in die Deckenspitze hineinge­
zogen aIs bei den vorhergehenden Arten. 

~ : Rüssel auf der vorderen Hafte mit glanzendem Mittelkiel, der sich 
an der Spitze kurz gabelt und zur Basis hin aIs feiner Kiel fortsetzt, der 
von mehreren Punktreihen begleitet wird; auf der vorderen Halfte auch mit 
glanzendem Seitenkiel, zwischen diesem und dem Mittelkiel liegt eine eng 
punktierte Flache. 

Far b u n g schwarz; Schaft und Geissel dunkelroL - Be sc h u P P u n g 
HUS kurzen, kleinen Schuppen von kupferbrauner Farbung bestehend, die 
Unterseite, der 1., 6. und 8. Zwischenraum, mehr oder weniger die Spitzen­
partie der Flügeldecken, das Schildchen, ein Fleck VOl' dem Schildchen und 
und ein Langsband beiderseite der Mitte des Halsschilds gelblich. - Lan g e: 
7,5 mm. 

II 0 lot Y Il li S 3 : Kaziha. am. g. Senze. s.-affL. dl'. LlIfira, 1.1'10 fi, 18-26.11.1\)48. 
Par 11 1 Y PliS: 1 ~ : idem, 10-14.1 I.1 %8. 

Meneudetellus variatus kazibaensis var. n. corpulentus. 

Zwei weitere Stücke liegen VOl', ebenfalls aus Kaz i b a, 15.11.1948, die 
etwas grosser, VOl' allem aber viel breiter gebaut sind, ausser mehr grauer 
Grundbeschuppung keine wesentlichen Abweichungen zeigen. 
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Gattung MENEUDETUS FAUST. 

FAUST, Deutsehe Ent. Z., 1898, pp. 51, 66. 

Typus-Art. - Meneudetus bitasciat1ls FAUST. 

Ge 0 gr. Ver b r e i tu n g. - West- bis Ostafrika, Südafrika. 

360. - Meneudetus suturalis n. sp. 

K 0 P f sphaeriseh, Augen nur sehr sehmal linienartig getrennt; Sehlafen 
kurz. R ü s sel fast so lang wie 'Kopf und Ralssehild zusammen, wenig gebo­
gen, zylindriseh, auf der basalen Ralfte seharf gekielt, seitlieh des Miltel­
kiels daehartig abfallend, fein und dieht punktiert; auf der vorderen Ralfte 
glanzender, aber ebenfalls dieht punktiert. Die Sehaftspitze der F ü hIe r 
erreieht nieht die Rüsselwurzel; Geissel gedrungen, aueh die beiden basalen 
Glieder nul' wenig langer aIs breit; Keule ziemlieh kraftig, eifèirmig. ­
Hal s s chi l d etwas breiter aIs lang, wenig hinter der Mitte am breitesten, 
hier seitlieh kraftig gerundet, zur Basis wenig stark, - fast geradlinig ver­
sehmalert, zum Vorderrand kraftiger, etwas gesehweift-verengt, hier nul' 
etwa halb so breit wie die Basis, die doppelbuehtig geformt und in der Mitte 
zum Sehildehen vorgezogen ist; auf der Seheibe mit angedeutetem Mittel­
kiel und ziemlich kraftiger, sehr diehter Punktierung. - Sc h i Ide h e n 
kreisf6rmig, hell besehuppt. - FI ü gel d e ek e n etwas breiter aIs der Hals­
sehild, 1 V2-mal so lang wie breit (2,7 : 1,8), Sehulterpartie kurz verrundet, 
bis zur Mitte parallelseitig, dann in flaeher Rundung sehwaeh naeh hinten 
versehmalert und an der Spitze breit abgerundet. Punktstreifen über der 
Mitte kraftig, sonst ziemlieh fein; Zwisehenraume breit und flaeh. - Vor­
derhüften nul' sehmal getrennt, Rüsseleindruek VOl' diesen flaeh und seitlieh 
gekielt begrenzt. Hinterbrust langer aIs das L Abdominal-Segment. Die 
beiden ersten Abdominalsegmente gleiehlang, jedes so lang wie das 3. und 
4. Segment zusammen und aueh wie das Analsegment. Vordersehenkel sehr 
kraftig, viel kraftiger aIs die übrigen; Sehenkelzahn gross, die Aussensehnei­
de gesehweift; Vordertibien stark und ziemlieh gleiehmassig gebogen, paral­
lelseitig, komprimiert, an der Spitze gerade abgesehnitten, an der inneren 
Eeke mit kurzem Staehel. Rintersehienen kurz und gerade. 

Far bu n g dunkelbraun; Fühler und Tarsen dunkelrot. - Unterseite 
ziemlieh dieht mit anliegenden gelbliehgreisen Sehuppenharehen belegt. 
Ralssehild mit je einem Seitenband aus greisen quergelagerten Harehen; auf 
den Flügeldeeken mit gelboekerfarbenen punktformigen Sehüppehen, die 
wenig gedrangt und auf den einzelnen Zwisehenraumen in etwa drei Reihen 
angeordnet sind, auf dem Nahtzwisehenraurn vom Sehildehen bis zurn api­
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kalen Drittel mit dunkelbraunem Toment, seitlich desselben ist der 1. Punkt­
streif kahl, über der Deckenmitte liinglich oval verbreitert. Schenkel und 
Schienen dicht anliegend greis behaart. - L ii n g e : 4,3 mm. 

Hol 0 t Ypus: Munoi, tJif. Lllpiula, affl. dl'. Lufira, 8!)ü m. 15-21.VI.1!J48. 

Bez i e h u n g en. - Die Art ist dem Menemachus nigrosuturatus Hus­
TACHE tiiuschend iihnlich; ihre Stellung zu mir bekannt gewordenen Arten 
dürfte in der folgenden übersicht zum Ausdruck gelangen. 

ÜBERBLICK ÜBER DIE MIR VORLIEGENDEN MENEUDETUS-ARTEN. 

1 (2)	 Die Seiten des Halsschilds laufen von der llasis anniihernd parallel­
seitig ab, um sich von der Mitte an in miissig starkem Bogen zu 
verschmalern, wenig breiter aIs lang. Rüssel auffallend dünn und 
zylindrisch, gliinzend, im Spitzenteil schwach verbreitert. Flügel­
decken breit und kurz, seitlich nur flach gerundet, die Nahtpartie 
zum Schildchen eingesenkt. Dunkelbraun; Fühler zart, von hell­
roter Farbung, Tarsen etwas dunkler. Beschuppung gelblichgreis, 
hinten auf den Flügeldecken dichter und auf den Zwischenraumen 
in zwei Reihen angeordnet. Vordertibien im basalen Drittel kraftig 
gebogen, im übrigen gerade und zur Spitze etwas verbreitert, àiese 
schriig abgeschnitten und innen am Beginn der Schrage mit einem 
Zahn. Lange: 5 mm. - Zanzibar zanzibaricus FAUST. 
Auf Grund der Halsschildbildung ferner hierher gehorig : M. crux 
HUST. 

2 (1)	 Die Halsschildseiten verschmalern sich zur Basis hin. 

3 (8)	 HaIsschiIdseiten ohne vorragenden Hocker. 

4 (5)	 Halsschild zur Basis mehr, - fast geradlinig, - verschmiiIert, erheb­
lich breiter aIs Iang, über der Mitte am breitesten und hier kriiftig 
gerundet. Rüssel ziemlich dünn. Flügeldecken breiter aIs der Hals­
schiId, ungefiihr so Iang wie breit, im basalen Dritiel parallelseitig, 
dann in Form einer Halbellipse gerundet, die Naht zum Schildchen 
hin eingesenkt. Dunkelbraun, Fühler hellrot; Schuppen ockerbraun, 
auf den Flügeldecken hinten dichter angeordnet, über dem apikalen 
Drittel der Naht mit gelben rechteckigen, davor mit schwarzbrauner 
Makel von gleicher Grosse. Liinge : 2,5 l'nm. - Kongo-Gebiet ...... 

apicalis HUSTACHE. 

5 (4)	 Halsschild zur Basis in flacher Rundung verschmiilert. 

6 (7)	 Flügeldecken bis zur Mitte parallelseitig, dann zur Spitze nur wenig 
in flacher Rundung verschmiilert, etwa 1 ~-mal so lang wie breit, 
hmten im Halbkreis abgerundet; auf dem Nahtzwischenraum mit 
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dunkelbraunem Tomentpolster, yom Schildchen bis zum apikalen 
Drittel reichend. Halsschild etwas breiter aIs lang, von der Basis 
schwach geradlinig nach vorn verbreitert, seitlich nur massig stark 
gerundet. Vorderhüften sehr schmal getrennt. Vorderschienen 
gleichmassig gebogen, parallelseitig, an der Spitze abgestutzt, an der 
Innenecke mit kurzem Stachel. Farbung rotbraun, mit sparlicher 
hellockerbrauner Beschuppung. Lange: 4,3 mm . 

suturalis n. sp. 

7 (6)	 Halsschild von ahnlicher Form, die Flügeldecken aber gedrungelleJ' 
und kurz hinter den SchuHern schwach und in flacher Rundung 
zur Spitze verschmalert. Rüssel kürzer aIs der Halsschild, schwach 
gebogen. Haarschuppen gelblichgreis, dicht, auf dem Halsschild 
quergelagert, neben der Mitte mit einem fast kahlen Langsband; auf 
den Flügeldecken mit einer braunen Querbinde etwas hinter der 
Mitte, die aus zwei Kreisen zwischen der Naht und dem 6. Punkt­
streif besteht, die sich auf der Naht vereinigen und mit einer kurzen 
an der Spitze der Decken, welche den Nahtstreif nicht erfasst. 
Lange: 3 mm. - Kamerun bilasciatus FAUST. 

8 (3)	 Halsschild seitlich etwas hinter der Mitte mit einem Hocker, ahn­
lich vielen Telephae-Arten, zur Basis kraftig und fast geradlinig 
verschmalert. Flügeldecken annahernd 1 %-mal so lang wie breit, 
breiter aIs der Halsschild, in der basalen Halfte parallelseitig, mit 
kraftigen Punktstreifen. Vordertibien an der Basis stark gebogen, 
in der Spitzenhalfte gerade, parallelseitig, an der Spitze abgestutzt, 
an der Aussenecke mit kurzem Dorn. Farbung schwarzbraun, mit 
unauffalligen greisen Schuppenfleckchen. L li n g e : 5,3 mm. ­
Kongo-Gebiet tessellatus HUSTACHE. 

Gattung TELEPHAE PASCOE. 

PASCOE, J., Linn. Soc. Lond., X, 1870, p. 487. 

T Ypus - Art. - Telephae laticollis PASCOE. 

Ge 0 gr. Ver b l' e i tu n g. - Athiopische und orientalische Region. 

361. -- Telephae brevis HesTAcHE. 

HUSTACHE, Expl. P.N.A., fasc. 28, 1939, p. 39. 

Kabwe-sur-Muye, aff!. dl'. Lufira, 1.320 111, 6-12, 6-14, 16-19.V.1!148. - 4 Ex. 

Son st. Ver br e i tu n g. - Rutshuru. 
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An mer k u n g. - T. brevis und burgeoni HUSTACHE sind sehr naheste­
hende und schwierig zu trennende Arten. Erstere ist in den Flügeldecken 
etwas gedrungener gebaut, die seitliche Rundung lauft schon von den Schul­
tern ab; bei letzterer sind die Flügeldecken in der basalen Hiilfte parallel­
seitig und die seitliche Rundung lauft von der Mitte ab. 

Tribus CORYSSOMERINI. 

MARSHALL, Ann. Mag. Nat. Hist., (11), IV, 1939, pp. 1-32. 
Coryssomerini + Metialmini + S?/lwphthalmini HUSTACHE, Livre Centenaire, 

1932, p. 369-380. 

Gattung OSPHILIADES HELLER. 

HELLER, Abh. Zool. Mus. Dresden, 1892-1893, 2, 1893, p. 37. - MARSHALL, 
Ann. Mag. Nat. Hist., (11), IV, 1939, pp. 4, 8. 

T Ypus - Art. - O. sansibaricus HELLER. 

Ge 0 gr. Ver b l' e i tu n g. - West- und Ostafrika. 

362. - Osphiliades kabweanus n. sp. 

K 0 P f sphaerisch, Augen etwas langlich-oval, um etwas weniger aIs die 
Dicke der Fühlerkeule getrennt. R ü s sel etwa %-mal so lang aIs der 
Halsschild, schwach gebogen, an der Basis kurz parallelseitig, zur Spitze auf 
etwa die doppelte Breite erweitert, auf der basalen Halfte fein langsgerieft, 
die Riefen auch seitlich bis zur Spitze fortgesetzt. F ü hIe l' mittenstandig, 
der Schaft die Rüsselwurzel fast erreichend; Geissel so lang wie der Schaft, 
Glied 1 und 2 von annahernd gleicher Lange, jedes langer aIs dick; die übri­
gen Glieder kürzer aIs breit; Keule zugespitzt-eiforrnig. - Hal s s chi 1d 
etwas breiter aIs lang, Basis tief doppelbuchtig, seitlich schwach gerundet, 
etwas hinter der Mitte am breitesten, zur Basis in flacher Rundung massig 
stark verschmalert, der Vorderrand etwa %-mal so breit wie die Basis. Mit 
feinem Mittelkiel auf ganzer Lange, der aber nul' stellenweise frei von Schup­
pen ist, über der Mitte Biner flachen Querfurche, die zur Mitte hin aus­
lauft und vorn sowie hinten leicht kielartig abgesetzt ist. - Sc h il de he n 
etwas langlich oval. - FI ü gel d e c ken etwas breiter aIs der Halsschild, 
ungefiihr so lang wie breit (1,7 : 1,6), an den Schultern nul' flach verrundet, 
Schulterbeule nur schwach ausgepragt; im basalen Drittel fast parallelseitig, 
dann in flacher Rundung zur Spitze schwach nach hinten verschmalert, an 
der Spitze flach abgeschnitten; Punktstreifen linienartig; Zwischenraume 
breit und flach, die Nahtpartie in der basalen Halfte innerhalb der zwei inne­
l'en Zwischenraume eingesenkt; in der Schragaufsicht kurz VOl' der Spitze 
gerundet-schwielenartig abfallend. - Vorderschenkel etwas kraftiger aIs die 
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übrigen, aIle mit langerem dreieckigem Zahn; Tibien an der Basis abgebo­
gen, im übrigen aussen gerade, innen von der Basis zum apikalen Drittel 
geradlinig verbreitert, hier verrundet und dann zur Spitze zugeschragt und 
zugespitzt, aussen VOl' der Spitze mit einem Hiikchen; an den Hinterschienen 
innen gerade. Das 1. Tarsenglied 2 ~~-mal so lang wie breit; 2. Glied dwas 
langer aIs breit; Krallen klein, frei. 

Far b un g schwarz; Beine, Fühler, die ganze Unterseite dunkelrot. ­
Be s chu P pu n g der Unterseite dicht blaulichweiss, das Abdomen spar­
lich beschuppt; das 3. und 4. Segment schwarz. Grundbeschuppung des 
Halsschilds und der Flügeldecken tiefschwarz, mit Feldern aus heIlblauen 
und metallisch-goldenen Schuppen : die Seiten des Halsschilds vorwiegend 
goldfarben, auf der hinteren Halfte seitlich mit zwei blaulichen Makeln, 
die durch einen kleinen schwarzen Fleck getrennt sind, der nach vom in 
einen winklig abgesetzten kurzen Bogen verlangert ist; über der Mitte des 
Halsschilds liegen in der seichten Querfurche zwei quere Makeln, von wel­
chen die innere die Halsschildmitte nicht erreicht. Auf den Flügeldecken 
ist die eingesenkte Nahtpartie auf der basalen HaUte mit goldfarbenen Schup­
pen dicht ausgelegt, auch der Spitzenrand der Flügeldecken ist von goldenen 
Schuppen gesaumt; über der Deckenmitte liegt ein etwas zickzackf6rmiges 
massig breites Querband, welches den Seitenrnnd der Flügeldecken nicht 
ganz erreicht. Von diesem Querband zweigt sich über den 4. Zwischenraum 
nach vorn ein Langsstrich ab, der die Basis nicht ganz erreicht, sondern von 
einer quadratischer Makel an der Basis über dem 5. und 6. Zwischenraum 
etwas entfernt bleibt. Lange: 3,7- 4 mm. 

Ho lot Ypus: Kabwe-sur-Muye, affl. dr. Lufira, 1.320 TI, Ij n.V.l\'4,3 - Par a­
t Y pus : 1 Ex. : idem. 

Gattung METIALMA PASCOE. 

PASCOE, Ann. Mag. Nat. Hist., (4), VII, 1871, pp. 202, 217. - MARSHALL, loc. 
cit., (11), IV, 1939, pp. 5, 10. 

T Ypus - A ft. - M. scenica PASCOE (cf. MARSHALL, 1. cit. p. 10). 

Ge 0 gr. Ver br e i t li n g. - Athiopische, madagassische und orienta­
lische Region. 

363. - Metialma quadrituberculata HUSTACHE. 

HUSTACHE, Rev. ZooL Bot. Afr., XXVI, 1934, p. 15. - MARSHALL, Ann. Mus. 
Congo, Tervuren, XL, 1955, p. 286. 

Mukana-Lusinga, 1.810 m, 15-19.1.1948; Lusinga, 1.760 m, 1-8.XlI.1947; Kaziba, affl. 
g. Senze, s.-affl. dr. Lufira, 1.140 m, 18-26.11.1948. - 4 Ex. 

Sonst. Verbreitung. -- Kivu (Tshibinda), Mombassa, Lulenga, 
Ruanda (Rutovu), Biumba. 

21 
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364. - Metialma pumila HVSTACHE. 

TIiv. Lupiala. affl. ùr. Lufira, 700 ID, 6-9.X.1947; Lusinga, 1.760 ID, 30.V.1945, 
6-17.XII.1947. - 5 Ex. 

Son st. Ver b l' e i t u n g. - Congo da Lemba, Bumbuli. 

Gattung ARMYLUS MARSHALL. 

MARSHALL, Ann. Mag. Nat. Hist., (H), IV, 1939, pp. 5, 15. 

T Y pus - Art. - Osphiliades euphorbiae HUSTACHE. 

Ge 0 gr. Ver b l' e i tu n g . - Abessinien, Kilimandjaro. 
Aus diesel' Gattung wurden drei Arten aus Abessinien und eine weitere 

aus dem Kilimandj aro-Gebiet bekannt. 
Ein vorliegendes Stück scheint einer weiteren Art anzugehoren. 

Kilwezi, 750 ID, 6-7.IX.1948. - 1 Ex. 

Gattung TYRIOTYDEUS HUSTACHE. 

HUSTACHE, Fn. Col. Fr., II, 1928, p. 398; Soc. Ent. Fr., Livre Centenaire, 
1932, p. 374. - MARSHALL, Ann. Mag. Nat. Hist., (H), IV, 1939, pp. 5, 23. 

T Y pus - Art. - T. albolateralis HUSTACHE. 

Ge 0 gr. Ver b l' e i tu n g. - vVestafrika, Kongo-Gebiet. 

365. - Tyriotydeus gracilipes n. sp. 

cf : K 0 P f kugelformig; Augen gross, in der Aufsicht yom Kopf ringsum 
nul' ein schmaler Rand sichtbar, auf ganzer Lange schmal durchmesserartig 
getrennt. R ü s sel kraftig gebogen, im Spitzendrittel fast gerade, über der 
SehIle langer aIs der Halsschild; in der Aufsicht an der Basis seitlich einge­
kerbt, zur Mitte verschmalert, zur Spitze auf % der basalen Breite wieder 
erweitert, an der Fühlereinlenkung seitlich leicht knotenartig erweitert, auf 
dem basalen Drittel dicht quergelagert beschuppt, im übrigen kahl, sehr 
fein und dicht punktiert. F ü hIe l' wenig hinter der Rüsselmitte eingelenkt, 
der Schaft erreicht fast die Rüsselwurzel; 1. Geisselglied kraftig, etwas lan­
ger aIs breit; 2. Glied gut i Ih-mal so lang aIs das 1. Glied; die übrigen 
Glieder breiter aIs lang; Keule langlich-oval. - Hal s sc h i 1d breiter aIs 
lang, schwach konisch mit wenig gerundeten Seiten, Mitte der Basis stumpf­
winklig zum Schildchen vorgezogen. - Sc h il d che n langer aIs breit, in 
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der basalen Halfte parallelseitig, in der apikalen zugespitzt. - FI ü g e I­
de c ken langer aIs breit, über den Schultern breiter aIs der Halsschild, von 
ihnen in flacher Rundung gleichmassig zur Spitze verschmalert. Punktstrei­
fen fein, die Punkte in ihnen erkennbar, der 1. Streif erreicht seitlich am 
Schildchen die Basis der Decken; Zwischenraume breit und flach. - Beine 
gestreckt, schlank, von gleicher Starke, die hinteren überragen weit die 
Deckenspitze; massig stark gezahnt. 'l'ibien im basalen Teil wenig gebogen, 
im ganzen gerade; 1. Tarsenglied langgestreckt, so lang wie die restlichen 
Glieder zusammen. Prosternum VOl' den Vorderhüften 1 Yi-mal so lang wie 
der Hüftdurchmesser gross; Hinterbrust etwa 1 %-mal so lang wie die Mit­
telhüften im Durchmesser. 

c:? ; Rüssel langer aIs Kopf und Halsschild zusammen, gleichmassig 
gebogen. Das 1. Geisselglied etwas gestreckter, 2. Glied nur 1 ~s-mal so 
lang wie dieses. 

Far b u n g rotbraun. - Be s chu pp u n g unten dicht gelblichgreis; 
Halsschild auf braunem Grund mit schmalerem goldgelbem Mittelband 
und je einem submarginalen Langsband, doppelt so breit wie das mittlere. 
Flügeldecken auf den Zwischenraumen mit 2- 3 Reihen gelblicher Schup­
penharchen, die que l'über leicht wolkig verteilt sind; an der Spitze der 
Flügeldecken mit dicht angeordneter gelber Beschuppung. - Lange: 3,7­
4,2 mm. 

Ho lot Y pus ~: Lusinga, 1.7110 m, 12-17.XII.1947. - A Ilot Y pus 9: Mabwe, 
rive Est lac Upemba, t85 m, 12-15.XII.1948. - Par a t y pen: 4 Ex.: Lusinga, 
1.760 m, 1-8.XII.1947; Kabwe, rive Est lac Upemba, 585 m, 11-26.1.1948; Lukawe, affl. dr. 
Lufira, 700 m, 6-9.X.19.i7; [Kenia, affl. dr. Lusinga, 1.585 m, 19.XIl.1947]. 

Subfam. CEUTHORRYNCHINAE. 

Uattung RHINONCUS STEPHENS. 

RTEPHENS, Ill. Brit. Ent. Mandib., IV, 1831, p. 40. -- WAGNER, Ent. Blatter, 
XXXV, 1939, pp. 202/128. 

Ge 0 gr. Ver b l' e i t u n g. - Palaarktische, nearktische, orientalische, 
iithiopische Region. 

366. - Rhinoncus perpendicularis REICHE. 

Subsp. rufofemoratus SCHULTZE, Deutsche Ent. Z., 1901, p. 94. - WAGNER, 
lEnt. Blatter, XXXIII, 1937, p. 312; id., XXXV, 1939, pp. 250/144. 

? var. kivuensis HUSTACHE, Expl. P.N.A., fasc. 28, 1939, p. 42. 
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Mabwe, 585 m, 25-28.1.1949. - 1 Ex. 

Son st. Ver b r e i t u n g . - Ostl. Mediterrangebiet; Zentralafrika (Kon­
go-Gebiet). 

367. -- Rhinoncus castaneus HVSTACHE. 

HUSTACHE, Bull. Eoc. Ent. Fr., 1916, p. 168. 

Mabwe, 585 m, 3-6.1.19Ml; Mabwe, rive Est lac Upemba, 585 m, 20-26.1.1949; Munoi, 
bif. Lupiala, affl. dl'. Lufira, 890 m, 6-15.VI.1948. - 4 Ex. 

Son st. Ver br e i t u n g. - Kenia, Ruanda. 

Gattung PAREGRIUS gen. nov. 

Augen gross, liinglich-oval, wenig gew6lbt; Schliifen kurz, Stirn so breit 
wie der Rüssel. Letzterer dünn, zylindrisch, miissig stark gebogen, so lang 
wie Kopf und Halsschild zusammen. Fühler in der Niihe der Rüsselmitte 
eingelenkt; Schaftspitze kurz stachelartig verliingert; Geissel 7-gliedrig, die 
beiden el'sten Glieder gleichlang; Keule kurz-oval. Halsschild breiter aIs 
lang, stark konisch, seitlich schwach gerundet, Vorderrand beiderseits der 
Mittelfurche mit aufgebogenem Eck, Basis gerade abgeschnitten, gerandet; 
Seitenh6cker hoch und spitzig. Schildchen klein, punktf6rmig. Flügeldek­
ken breiter aIs der Halsschild, die Schultern eckig, Seitenkonturen von den 
Schultern ab in Form einer Halbellipse abgerundet. Subapikalschwiele 
schwach. Punktstreifen kriiftig, Zwischenriiume stark gew6lbt, mit feinen 
Pusteln. Schenkel sehr fein geziihnt; Schienen schlank, die vorderen sehl' 
schwach gebogen, die mittleren und hinteren aussen VOl' der Spitze mit 
kleinem Wimperbüschel. Tarsen kurz, Krallen frei, ungeziihnt. 

T Y pus - Art. - Paregrius miniatus n. sp. 

Bez i eh u n g en. -- Mit Egrius PASCOE, Lioxyonyx HUSTACHE hat diese 
Gattung die dorn- oder stachelartige Verliingerung der Schaftspitze geml~in­
sam; sie steht daher in niiherem Zusammenhang mit Gattungen, wie Cra­
ponius LECONTE, Rhinoncornirnus WAGNER, Homorosoma FRIVALDSKY, Mecys­
rnoderes SCHONHERR, etc. 

Die niichstverwandten afrikanischen Gattungen lassen sich folgencler­
massen übersehen : 

1 (2) Fünlerkeule gestreckt, die beiden ersten Glieder gleichlang und 
liinger aIs breit; Fühlerschaftspitze mit langem Stachel; 2. Geissel­
glied viel langer aIs das 1. Glied. Schienen weder gewinkelt noch 
auf dem Rücken gefurcht. Basis des Halsschilds tief doppelbuchtig 

Egrius PASCOE. 
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2 (i)	 Fühlerkeule kurz aval, Fühlerschaftspitze in der Regel mit kurzem 
Stachel, Glied 2 der Geissel nicht langer ais 1. 

3 (4)	 Schienen in der Nahe ihrer Basis abgewinkelt, auf dem Rücken mit 
einer Grube zur Aufnahme der Tarsen. Vorderrand des Halsschild~ 

einfach (ohne Doppelecke), Basis gerade abgeschnitten. Flügeldecken 
mit vorragenden Schultern. Schenkel breit, gezahnt und unten 
gefurcht. Fühlerfurche el'reicht den hinteren Rand des Metaster­
nums. Krallen an der Basis verdickt, ungezahnt . 

Egriodes MARSHALL. 

4 (3)	 Schienen einfach. Vardel'rand des Haisschilds beiderseits der Mit· 
telfurche mit aufgebogener Ecke. Schenkel schwach gekeult. 

5 (6)	 Haisschild seitlich hinter der Mitte mit scharfem Hocker, der rnehr 
oder weniger bebOl'stet ist. Schenkei fein oder undeutlich gezahnt. 
FIügeldecken über den Schultern am breitesten; Kopf, Haisschild 
und Flügeidecken mit aufstehenden Schuppenbol'sten . 

Paregrius gen. HOV. 

6 (5)	 Halsschild seitlich ohne Hocker. Schenkei ungezahnt. Flügeldecken 
herzf6rmig, die Schulterbeule seitlich nicht vorragend. Flügeidecken 
manchmal mit aufgerichteten Borsten ...... Lioxyonyx HUSTACHE. 

368. - Paregrius miniatus n. sp. 

<ï? : R ü s sel auf der basalen Halfte rauh punktiert, var der Fühlel'ein-
Ienkung glanzend. F ü hie r var der Rüsselmitte eingeienkt; das 1. und 2. 
Geisseiglied gestreckt, gieichlang, das 1. Glied kraftigel'; auch das 3. und 4. 
Glied zylindrisch und gestreckt, jedes nur wenig kürzer ais das 2. Glied; 
die restlichen Glieder aval bis kugelf6rmig; 1. Glied der Keule glanzend, 
halbkugelf6rmig. - Hal s s chi l d breiter ais Iang, von der Basis in miissi­
gel' Rundung nach vorn verschmaiert, zum Vorderrand leicht konkav ausge­
zogen, der Vorderrand beiderseite der Mittelfurche aufgebogen; Mittelfurche 
breit und flach; der seitliche Hocker kraftig, mit aufstehenden Schuppen­
borsten. Punktierung ziemlich kraftig und sehr dicht. - Sc hi l d che n 
klein und schmal. - FI ü gel d e c ken sa Iang wie über den Schultern 
breit, letztere verrundet, von ihnen in flacher Rundung nach hinten ver­
schmalert. Punktstreifen kraftig, gefurcht-vertieft; Zwischenraume etwas 
schmaier aIs die Streifen, stark gew6lbt, durch leichte Quereindrücke wie 
mit schwachen glanzenden Pusteln besetzt erscheinend. - Hinterschenkei 
eine Spu1' k1'aftiger ais die übrigen, alle mit seh1' feinem kleinem Zahnchen; 
Tibien gerade, die mittle1'en aussen var der Spitze mit einem Wimperbü­
schel, die mittleren und hinteren an der Innenspitze mit kurzem Stachel; 
Tarsen ziemlich gedrungen, das 1. Glied etwa i 'Vz-mal sa lang wie breit; 
Krallen an der Wurzel mit einem Zahnchen. 
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cf : Fühler etwas hinter der Rüsselmitte eingelenkt. Schienen kÜl'zer 
und zur Spitze mehr verbreitert, den Mittel- und Hintertibien fehH der 
Stachel an der inneren Spitze. 

l" al' bu n g hellrot; Rüssel, Fühler und Beine rotgelb. - Unterseite 
dicht gelblichweiss beschuppt, auf dem Halsschild zieht sich die Beschup­
pung vorn um den Seitenhocker herum. Auf den Zwischenraumen der 
Punktstreifen mit einer Reihe langer weisser aufstehender Borsten; auch 
der Halsschild mit aufstehenden Borsten, die aber nur halb so lang aIs die­
jenigen der Flügeldecken sind; auf dem Kopf mit sehr kurzen Borsten. ­
Lange: 1,6-1,8 mm. 

Ho lot Y pus "': route vers le Shinkulu, 1.450 m, 14.V.1948. - Pal' a t y pen: 

3 ~ ~, 2 '" '" : idem. 

369. - Paregrius tristis n. sp. 

K 0 P f breiter aIs lang; Schliifen kurz konisch; Augen nur wenig gewolbt. 
R ü s sel etwas langer aIs Kopf und Halsschild zusammen, zylindrisch, 
wenig gebogen, an der Basis etwas verschmalert, auf der ganzen Lange fein 
und sehr dicht, gereiht punktiert. F ü hIe l' wenig hinter der Rüsselmitte 
eingelenkt; SchaH an seiner Spitze mit kurzem Stachel; 1. Geisselglied am 
langsten; 2. Glied etwas schwacher und ca. %-mal so lang wie das 1. Glied; 
3. und 4. Glied gleichlang, jedes noch gut doppeH so lang wie breit; Keule 
kraftig, eif6rmig. - Ha 1s s chi 1d reichlich 1 th-mal so breit wie lang, von 
der Basis zum Vordel'rand in gleichmassiger Rundung verschmalert, letzte­
rel' kurz zylindrisch abgesetzt und beiderseits der Mittelfurche aufgebogen; 
Mittelfurche breit und ziemlich tief; Punktierung ziemlich kriiftig und sehr 
dicht. Seitenhocker mit aufstehenden Schuppen besetzt; Basis gerandet und 
fast geradlinig. - Flügeldecken breiter aIs lang (1,3 : 1,1), über den 
SchuHern breiter aIs der Halsschild, von den ziemlich eckigen Schultern 
zunachst fast geradlinig schwach nach hinten verschmalert und hier breit 
verrundet. Punktstreifen ziemlich kraftig, die Zwischenraume wenig brei­
ter aIs die Streifen, kaum gewolbt, wie mit schwachen glanzenden Pusteln 
besetzt erscheinend. - Hinterschenkel eine Spur breiter aIs die übrigen und 
etwas deutlicher gezahnt aIs diese; Vorderschienen leicht gebogen, die 
Schienen im allgemeinen wenig schlank (cf ?); Tarsen gedrungen. 

Far b u n g schwarz, Fühlerschaft und -Geissel, sowie die Tarsen rot­
lich auf gehellt. - Unterseite dicht greis beschuppt, Oberseite mit aufste­
henden breiten Schuppen massig dicht besetzt, sie sind auf den Zwiscl1en­
raumen der Punktstreifen in Biner Reihe angeordnet und vorwiegend von 
weisser Farbung, doch liegt über der Deckenbasis und VOl' der Mitte je ein 
scheinbar kahles Querband, in dem jedoch Schuppen von dunkler Farbung 
aufstehen; auf Kopf und Halsschild sind die Schuppen etwas kürzer, auf 
letzterem die helleren Schuppen vorwiegend seitlich angeordnet. - L a Il g e : 
2-2,2 mm. 
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Il 0 10 ( y LI P II S: I\Ju1;ana-LusiIJga, unD Ill, l:)-1\J.Ll~H8. - Par Il t Y pus: 1 Ex. : 
idem. 

Bez i e h u n g en. - Diese Art besitzt einen wesentlich kürzeren Hals­
schild und kürzere Flügeldecken aIs P. miniatus, sie nahert sich in Decken­
form und Farbung sehr Lioxyonyx-Arten; abgesehen von der Farbung ist 
sie von miniatus durch kraftigere breite aufstehende Schuppen gekenn­
zeichnet. 

Gattung LIOXYONYX HUSTACHE. 

HUSTACHE, Expl. P.N.A., fasc. 28, 1939, p. 42. 

T Y pus - Art. - Coeliodes maynei HUSTACHE. 

Geogr. Verbreitung. - West- und Zentralafrika. 

370. - Lioxyonyx setosellus Il. sp. 

cf : Ko p f halbrund, Schliifen kurz; kriiftig und sehr dicht punktiert. 
Stirn so breit wie die Rüsselbasis, Ieicht eingesenkt. R ü s sel so lang wie 
Kopf und Halsschild zusammen, schwach gebogen, von der Seite gesehen 
zur Spitze etwas verjüngt, in der Aufsicht parallelseitig, in der basalen 
HaUte jedoch etwas schmaler, fein und dicht punktiert. F ü hIe l' wenig VOl' 
der Rüsselmitte eingelenkt; Schaft dünn, die Spi t z est a che laI' t i g 
ver l a n gel' t; 1. GeisselgIied kraftiger und langer aJs die übrigen Glie­
der. '- Hal s s chi Id fast doppelt so breit wie lang, an der Basis am breite­
sten, der Vorderrand etwa halb so breit wie die Basis, von letzterer fast 
im Viertelkreis zugerundet, der Vorderrand kurz zylindrisch abgesetzt, 
Basis leicht zum Schildchen zugeschragt. Punktierung ziemlich fein und 
dicht. - Sc h i l d che n sehr klein. - FI ü gel d e c ken etwas breiter aIs 
lang (1,2 : 1), Punktstreifen kraftig; Zwischenraume schmaler aIs die Strei­
fen, leicht gewolbt, sehr fein verschwommen punktiert. Schultern verrun­
det, über ihnen etwa 1 lIz-mal so breit wie der Halsschild, die Schulterbeule 
Hngedeutet; die grosste Breite der Decken im basalen Drittel, zur Schulter 
schwach verschmalert, zur Spitze in flacher Rundung schnell verengt; jede 
Decke an der Spitze einzeln abgerundet, auf der hinteren Halfte besonders 
seitlich mit schwachen Kornchen besetzt. - Schenkel schwach gekeult, 
ungezahnt; Tibien dünn, gerade, die vordere merklich leicht gebogen, die 
mittleren an der inneren Spitze mit kurzem Stachel, die hinteren innen 
schwach doppelbuchtig. Das 1. Tarsenglied an den Hinterbeinen doppelt so 
lang wie dick, etwas kürzer aIs das 2. und 3. Glied zusammen. 

<;? : Rüsscl wenig langer, auf der basalen Halfte mit deutlichem Mittel­
kiel. Fühlel' in der Rüsselmitte eingelenkt. Den Mittelschienen fehlt der 
Stachel an der inneren Spitze. 
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Far b u n g schwarz; Fühler rot, Schienen und Tarsen mehr oder weni­
gel' aufgehellt (~); Fühler, Rüssel, Schienen und Tarsen hellrot (d'). ­
Un ter sei te sparlich beschuppt, jeder Zwischenraum mit einer Reihe 
halbaufstehender massig langer Haarborsten besetzt, der Nahtstreif auf der 
hinteren Halfte mit dichteren Schuppen; auf dem Halsschild mit sehe kur­
zen aufstehenden Borsten. - Lan g e : 1,7-2 mm. 

Hal a t y pliS ;t;: Kananga, aff!. dl'. Fungwe. 700 m, 17-22. Il HWI. - Par a­
t Y pen: 20 g g, 9 ;t;;t;: idem; Kananga, 675 m, 17-22.11.1949; Mabwe, rive Est lac 
Upemba, 585 m, 20-26.1.1949. 

Bez i e h u n g en. - Die vorstehend beschriebene Art steht L. maynei 
HUSTACHE, von der mir die Type vorliegt, sehr nahe und wurde anfiinglich 
von mir auf sie bezogen. HUSTACHE beschrieb letztere aIs Coeliodes und stellte 
sie spater unter Lioxyonyx. Sie unterscheidet sich durch von der Basis in 
flacherer Rundung spitzwinklig ablaufender Seitenrundung, durch das Feh­
len aufstehender Beborstung besonders auf den Flügeldecken und dUl'ch 
einen langeren weissen Wimperkamm auf der Unterseite der Hinterschenkel. 
Eine dritte Art vom Senegal, L. nigripes HUSTACHE (1947), blieb mir noch 
unbekannt. 

Subfam. BARINAE. 

Gattung BARIS GERMAR. 

GERMAR, lns. Spec. nov., l, 1824, p. 197.
 
Baridius SCHONHERR, Disp. meth. Curc., 1826, p. 274.
 

T Y pus - Art. - Curculio artemisiae HERBST. 

Ge 0 gr. Ver b r e i t u n g. - In allen Regionen vertreten. 

371. - Baris opacovirens n. sp. 

~ : K 0 p f kurz, flach gerundet, Stirn so breit wie der Rüssel, mattiert. 
R ü s sel fast so lang wie der Halsschild; massig stark, gleichmassig, unten 
wenig gebogen; von der Basis durch eine QuerfUl'che abgegrenzt, aber nicht 
über die Ebene des Kopfes emporgehoben; dorsal matt punktuliert, vorn 
glanzend, seitlich deutlicher und dicht punktiert. F ü hIe r wenig VOl' der 
Rüsselmitte eingelenkt; Schaft so lang wie die Geissel, die Rüsselwurzel 
fast erreichend; 1. Geisselglied 1 %-mal so lang wie breit; die übrigen Glie­
der breitel' aIs lang; Keule oval, langer aIs breit, etwa doppelt so dick wie 
das letzte Geisselglied - Hals s chi 1d so lang wie breit, seitlich nul' 
schwach gerundet, massig stark konisch, der Vorderrand kUl'z zylindrisch 
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r abgesetzt und ungefiihr %-mal so breit wie die Basis, letztere massig stark 
doppelbuchtig, in der Mitte gerundet zum Schildchen vorgezogen. Ober­
flache punktuliert, die Pünktchen ziemlich flach und um nicht ganz ihren 
Durchmesser voneinander entfernt stehend, die Seiten des Halsschilds sind1 
etwas kraftiger und dichter punktiert. - Sc hi l d che n so lang wie breit,~ 

1	 gewèilbt. - FI ü gel d e c ken gut 11/4 -mal so breit aIs der Halsschild, 1112­
1	 

mal so lang wie breit (1,8 : 1,2), gut geschultert, die Schulterbeule seitlich 
wenig vorgewèilbt, bis nahe zur MiUe parallelseitig, dann allmahlich zur 
Spitze hin verschmalert, hier etwa im Halbkreis gerundet. Punktstreifen 
fein, linienartig; Zwischenraume flach, mit einer feinen Reihe flacher 
Punkte. Unterseite mattiert, Vorder-, Mittel- und Hinterbrust massig slark 
und sehr dicM punktiert, das Abdomen feiner. Schenkel schwach gekeult; 
Tibien ziemlich schlank, gerade; 1. Tarsenglied gestreckt, ungefiihr drei­
mal so lang wie breit und so lang wie das 2. und 3. Glied zusammen; 4. Glied 
etwas langer aIs das 1. Glied. Krallen frei. 

cf : Rüssel etwas kürzer und kraftIger, wenig mehr gebogen; Hinter­
brust kraftiger eingedrückt, (beim Cj> mit MiUelfurche). 

Far b u n g schwarz mit grünlichblauem mattem Ton. - Die gaI1Ze 
Oberflache ist halbmatt mikroskopisch fein gekèirnelt. In den kleinen Pünkt­
chen des Halsschilds liegt je ein kleines ausserst feines greises Harchen, das 
nur etwa %:mal so lang wie der Durchmesser des Punktes ist. - Lan g e 
:.?,7-3,i mm. 

Hol 0 t Ypus Cj1: Buye-Bala, 1.7.10 111, 1-7.1V.1941l. - Allo t Y pus ~ : Buye-Bala, 
aH!. g. Muye, aH!. dr. LuIira, 1.750 m, 25-31.111.1948. - Par a t y P e fi : 17 Ex. : Ruye­
Baia, 1.750 m, 2·l-31.1II.1()l8; riv. Kamp'idika, am. Kafwi, 1.700 m, 22.I.1!J48; Luballga, 
am. dr. Senze, am. dr. Lufira, 1.750 m, 5.IV.1948. 

Bez i eh u n g en. - Der Beschreibung nach zu urteilen, muss Baris 
aeneonitens HUSTACHE unserer Art nahe stehen, diese ist jedoch mehr kup­
fermetallisch glanzend, wahrend Fühler und Tarsen blutrat gefarbt sind. 

372. - Saris mukanaensis n. sp. 

Cj> : K 0 P f kurz und klein; Stirn so breit wie der Rüssel, mit ange­
deutetem GrÜbchen. R ü s sel ungefahr so lang wie der Halsschild, vom 
Kopf durch eine tiefe Querfurche abgesetzt, an der Basis in starkel' Krüm­
mung hakenartig herabgebogen, der Scheitel diesel' Rundung über die Kopfe­
bene emporgehoben, im übrigen Teil nur schwach gebogen. Rüssel an der 
Spitze etwas erweitert, auf dem Rücken halbmatt, ausserst fein punktiert, 
seitlich kraftiger und sehr dicht punktiert. F ü hIe r zwischen Mitte und 
apikalem DriUel des Rüssels eingelenkt; Schaft die Rüsselwurzel erreichend; 
1. Geisselglied gestreckt, fast so lang wie die folgenden drei Glieder zusam­
men; 2.-7. Glied breiter aIs lang; Keule kraftig, oval, viel kraftigel' aIs das 
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letzte Geisselglied. - Hal s s chi 1d fast ein wenig langer ais breit, feit­
lich schwach gerunùet, im basal en Teil fast parallelseitig, nach VOl'n Jeicht 
verschmalert. Mit massig stm'ken, flachen, wabenartig gegeneinander ver­
setzten Punkten; die ganze Oberflache einschliesslich der Punkte mikro­
skopisch punktuliert-mattiert, in den Punkten liegt eine hautartige Schup­
penmasse und ein kleines zugespitztes kurzes Harchen. Die Basis in der 
Mitte schwach und flach zum Schildchen vorgezogen. - FI ü gel de c ken 
gut 1 Vi-mal so breit wie der Halsschild, gut geschultert, die Schulterbeule 
aber seitlich nicht vortretend; 1 YJ-mal so lang wie breit (1,6 : 1,2), bis zur 
Mitte parallelseitig, hinten in Form eiDer Halbellipse abgerundet. Punkt­
streifen scharf, aber flach eingesenkt; Zwischenraume so breit wie die Strei­
fen, mit eiDer Reihe undeutlicher flacher Punkte, denen je ein kleines weis­
ses Schuppenharchen entspringt, diese Harchenreihe wirkt bei geringerer 
Vergr6sserung perlschnurartig. Eigenartig ist die Mikroskulptur der Ober­
flache : durch feine scharfe Quer- und Langsrisse ist diese so aufgerauht, 
das der Eindruck einer ausserst feinen gleichmassigem Beschuppung ent­
steht. - Un ter sei t e sehr dicht und massig stark auf Vorder-, Mittel­
und Hinterbrust mit Seitenteilen punktiert, mattiert und stellenweise ver­
haltnismassig dicht mit Schuppenharchen belegt; Abdomen glanzender und 
weitlaufiger flach punktiert. Schenkel schwach gekeult; Tibien massig 
schlank, an der Basis winklig abgebogen, leicht komprimiert. Tarsen gedrun­
gen, das 1. Glied etwa 1 Y2-mal so lang wie breit. 

cf : Rüssel wesentlich kürzer und kraftiger, nur etwa %-mal so lang 
wie der Halsschild. 

Far b u n g schwarz. - Die sehr feine Behaarung beeinflusst die Farbung 
des Tieres verhaltnismassig wenig, doch macht der Halsschild den Eindruck, 
aIs ob el' hell punktiert sei. - Lan g e : 3 mm. 

Ho lot Y pus c;?: Mukana-Lusinga, 1.810 m, 15-19.1.1948. - Par a t y pen: 1 ~. 

5 c;? c;? : idem; Lusinga, 1.760 m, 9-17.XII.1947; Kalumengongo, tête de source, affl. dl'. 
Lualaba, 1.780 m, 21.1.1948. 

Gattung ATHESAPEUTA FAUST. 

FAUST, Ann. Mus. Civ. Nat. Genova, XXXIV, 1894, p. 313. - Voss, Deche­
niana, Beih. 5, 1958, p. 78. 

T Ypus - Art. - .4. rnotschulskyi Voss (Baridius subsignatus MOT­
SCHULSKY nec BOHEMAN). 

Ge 0 gr. Ver b l' e i tu n g. - Vorwiegend orientalische Region. 
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373. - Athesapeuta politirostris n. sp. 

K 0 P f sphaerisch, dicht punktuliert, Stirn etwas schmaler aIs der Rüs­
sel; Augen gross, fast kreisrund. R ü s sel hochglanzend, langer aIs Kopf 
und Halsschild zusammen, an der Basis etwas herabgebogen, im übrigen 
ziemlich flach gekrümmt; scharfwinklig auf den Kopf aufstossend, aber 
nicht durch eine Querfurche von diesem abgesetzt, die Oberkante fast in 
gleicher Ebene mit dem Kopf befindlich, im Spitzendrittel zur Spitze hin 
verbreitert, dorsal glanzend, unpunktiert, seitlich deutlich punktiert. F ü h ­
1er etwas VOl' der Rüsselmitte eingelenkt; Schaft dünn, schlank, zur Spitze 
schwach gekeult, die Rüsselwurzel fast erreichend; 1. Geisselglied gestreckt; 
2. Glied ebenfalls gestreckt, doch nur %-mal so lang aIs das 1. Glied; die folgen­
den Glieder quel'; Keule kraftig, wenig langer aIs dick, zugespitzt. - Hal s­
sc hi l d erheblich breiter aIs lang, von det' Basis kraftig geradlinig konisch 
nach vom verschmalert, an der Basis nul' sehr kurz gerundet eingeschwun­
gen, von etwa dem basalen Drittel ab nach vorn gerundet-verschmalert, 
der Vorderrand kurz zylindrisch abgesetzt, kaum halb so breit wie die 
Basi:3, letztere leicht doppelt geschweift, die Mitte in doppelter Breite des 
Schildchens zu diesem vorgezogen und konkav ausgeschnitten. Punktjer­
ung massig stark und dicht, glanzend, seitlich kraftiger, sehr dicht rauh­
langsrunzlig. - Sc h i Ide he n langer aIs breit, gew61bt. - FI ü g e I­
de c ken breiter aIs der HaIsschild, 1 %-mal so lang aIs breit (2,4 : 1,6), 
die Schultern seitlich etwas vorgew61bt, von ihnen geradIinig zur Mitte 
etwas verschmalert, in der hinteren Halfte etwa in Form einer Halbellipse 
gerundet, der Spitzenrand der Decken jedoch einzeln breit gerundet. Punkt­
streifen ziemlich kraftig, scharf eingeschnitten; Zwischenraume doppelt so 
breit wie die Streifen, flach, ziemlich kraftig und dicht punktiert, im basa­
]en Teil die ganze Breite des Zwischenraums in Anspruch nehmend. Pygi­
dium gross, vollstandig unbedeckt. - Vorderhüften um den halben Hüft­
durchmesser getrennt und um den Hüftdurchmesser yom Vorderrand ent­
fernt stehend. Hinterbrust beiderseits einer tiefen Mittelfurche kraftig 
gew61bt. Abdomen fein und weitlaufig, im übrigen ziemlich kraftig und 
dicht punktiert; jeder Punkt besitzt ein kleines gelbliches Schuppenhar­
chen. Schenkél Ieicht gekeult, sehr dicht punktiert, unten mit massig 
langen Haaren wimperartig besetzt, die Vorderschenkel mit einem kleinen 
Zahnchenansatz und aIle in der apikaIen Halfte mit einer Furche zur Auf­
nahme der Tibien. Tarsen kraftig und gedrungen; Krallen klein, verwach­
sen. 

Far b un g schwarz, ziemIich gIanzend. - Unterseite stellenweise mit 
massig dicht angeordneten gelblichen Schuppenharchen, auch der Schen­
kel in den Punkten mit gelblichen anliegenden Harchen, - Lan g e : 3,7­
,~,5 mm. 
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Hol 0 t Ypus: Mulmna-Lusiuga, 1.810 In, 15-19.1.1948. -- Par a t y pus: 1 Ex. : 
riv. Lufwa, 1.700 m, 16.1.1948. 

Bez i eh u n g en. - Der Umstand, dass diese Art, wie Triqonobaris 
FAUST verwachsene Krallen, auf der Unterseite der Schenkel aber eine 
Furche zur Aufnahme der Schienen besitzt, wird vielleicht die Aufstellung 
einer weiteren Oattung erforderlich machen. 

Es liegt noch ein weiteres, sehr ahnliches Einzelstück mit rotlichen Bei­
nen aus Ma b we VOl', das aber freie Krallen besitzt; ferner einige Einzel­
exemplare, ebenfalls in die engere Verwandtschaft gehorend, aber ander­
weit abweichend. Sie mussten vorlaufig unbearbeitet bleiben. 

Oattung ACYTHOPEUS PASCOE. 

PASCOE, J. Linn. Soc. Lond., XII, 1874, p. 61. - HELLER, Arb. mor'ph. tax. 
Ent. Berl.-Dahlem, VII, 1940, p. ii2. - Voss, Decheniana, Beih. 5, 
1958, p. 81. 

Typus-Art. - A. tristis PASCOE. 

o e 0 gr. Ver br e i tu n g. - Orientalische, australische und athiopi­
sche Region. 

374. - Acythopeus rufipes n. sp. 

K 0 p f flach sphaerisch, matt punktuliert; Augen nivelliert, queroval; 
Stirn so breit wie die Rüsselbasis. R ü s sel kraftig, so breit wie die Vor­
derschenkel, durch eine tiefe Querfurche yom Kopf abgesetzt, die Basis 
nicht über die Kopfwolbung emporgehoben, der Rücken ziemlich kraftig 
gekrümmt, ventral wenig gebogen; etwas kürzer aIs der Halsschild, auf 
dem Rücken auf ganzer Lange sehr fein und dicht punktiert, seitlich kraf­
tiger und sehr dicht langsrunzlig punktiert. F ü hIe r dem apikalen Vier­
tel des Rüssels genahert eingelenkt; Schaft fast 1 ~~-mal so Jang wie der 
Rüssel breit, zur Spitze allmahlich gekeult verdickt; 1. Oeisselglied langer 
aIs breit (nicht ganz 1 V2-mal so lang wie breit), die übrigen Glieder stark 
quel'; Keule oval, das 1. Olied kahl und doppelt so lang aIs die restlichen 
Glieder insgesamt. - Hal s s chi l d etwas breiter aIs lang, seitlich wenig 
gerundet und fast parallelseitig oder nur schwach trapezformig; Vorder­
rand ziemlich unvermittelt abgesetzt, etwa halb so breit wie die tief rlop­
pelbuchtige Basis, deren Mitte zum Schildchen winklig vorgezogen ist. 
Punktierung ziemlich kraftig, dicht, seitlich etwas kraftiger und sehr dicht, 
matt, auf der vorderen Mitte des Halsschilds zum Vorderrand langsrunzlig 
skulptiert; auf ganzer Lange mit feiner Mittellinie. - Sc h il d che n so 
lang wie breit, von Punkten zerstochen. - FI ü gel d e c ken um nicht 
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ganz ein Viertel der basalen Halsschildbreite breiter als der Halsschild, 
Schulterbeule seitlich kaum vorgezogen, im basalen Drittel fast parallel­
seitig, dann in flacher Rundung nach hinten massig stark verschmalert, die 
Spitzenpartie breit abgerundet. Punktstreifen massig stark, tief eingeris­
sen, zur Basis etwas mehr vertieft; Zwischenraume über der Mitte flach, 
halbmatt chagriniert, mit einer Reihe kraftiger flacher Punkte, die um 
ihren Durchmesser entfernt angeordnet sind; der 5. Zwischenraum in etwa 
dem apikalen Fünftel als Beule, die nach hinten zahnartig überhangt, aus­
gebildet; der 9. Zwischenraum auf ganzer Lange kielartig erhoben, im 
Spitzenteil an eine kleinere scharfwinklige Beule am Ende das 7. Zwischen­
raums heranlaufend, in der Schragaufsicht auf die Flügeldeckenspitze 
werden daher zwei zahnartige Erhebungen sichtbar. - Vorderhüften um 
etwa den halben Hüftdurchmesser getrennt. Mittel- und Hinterbrust kraf­
tig und sehI' dicht, das Abdomen feiner punktiert. Schenkel schwach 
gekeult, Tibien massig lang, gerade; Tarsen gedrungen, das 1. Glied i %­
mal so lang wie breit, 2. Glied wenig langer als breit; 3. Glied breit, dop­
pelt-gelappt, das Klauenglied so lang wie die vorhergehenden zusammen. 
Krallen klein, frei. 

cf : Rüssel etwas kürzer und kraftiger, die Unterkante desselben fast 
gerade; die beiden ersten Abdominalsegmente tiefer muldenartig einge­
senkt. 

Far bu n g rotbraun bis dunkelbraun, das Abdomen mehr schwarzlich; 
Fühler, Beine und die subapikalen Erhebungen auf den Flügeldecken dun­
kelrot. - Die abwechselnden Zwischenraume der Flügeldecken mit einigen 
sehr weitlaufig angeordneten kurzen, breiten, zugespitzten gelblichen 
Schuppen, die sich an der Basis des 3. und 5. Zwischenraums verdichten.­
Lange: 3-3,7 mm. 

Ho lot Y pu 5: Kaziba. affl. g. Senze, 5.-aH!. dl'. Lufira, 1.140 m. - Par a­
t Y pen: 8 Ex. : idem, 10-14, 18-26.11.1948. 

Var i a t ion? - Ein Tier mit kürzerem Rüssel und kürzerem Hals­
schild liegt von folgendem Fundort VOl' : 

Riv. Lufwa, aff!. dl'. Lufira, 1.700 m, 16.111.1948. - 1 Ex. 

Bez i e h un g en. - Die Art scheint Baris callosa HUSTACHE sehr ahn­
lich zu sein, ob diese jedoch eine echte Acythopeus-Art ist, dürfte fraglich 
sein, trotzdem HUSTACHE sagt, dass bei ihr die Vorderhüften breit 
getrennt sind. 
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375. - Acythopeus nigricus n. sp. 

K 0 P f matt chagriniert; Stirn so breit wie der Rüssel; Augen queroval. 
R ü s sel kriiftig, dicker ais der Vorderschenkel, ungefiihr so lang wie der 
Halsschild, vom Kopf durch eine scharfe Querfurche abgesetztj an der Basis 
hakenformig herabgebogen und hier über die Stirn emporgehoben, der 
übrige Teil wenig gebogen; fein und dicht, seitlich kraftig und sehr dicht 
punktiert, in der Aufsicht bis zur Spitze gleichbreit, im Spitzenteil glanzen­
der, seitlich gesehen zur Spitze ein wenig verschmalert. F ü hie r VOl' der 
Rüsselmitte eingefügt; Schaft viel kürzer ais der basale Rüsselteil; Geissel 
kurz und kraftig, das 1. Glied etwas langer ais breit; die übrigen Glieder 
quel'; Keule massig stark, gut abgesetzt, oval. - Hal s s chi 1d wenig 
breiter ais lang, im basalen Teil fast parallelseitig bis nahe zur Mitte und 
zur Basis wenig verschmalert, zum Vorderrand in gleichmassiger Hun­
dung verschmalert und diesel' kurz zylindrisch abgesetzt, wenig braiter 
ais die halbe Basis; letztere in der Mitte zum Schildchen winklig vorge­
zogen. Punktierung massig stark, sehr dicht, leicht runzlig, seitlich nicht 
kraftiger, aber etwas mehr runzlig, matt. - Sc h i 1d che n klein, quadra­
tisch. - FI ü gel d e c ken breiter ais der Halsschild, die Schulterbeule 
seitlich wenig vortretend; nicht ganz doppelt so lang wie breit, von den 
Schultern bis nahe zur Mitte fast parallelseitig, doch leicht konkav, weil 
über dem basalen Viertel der Flügeldecken eine schwache Querdepression 
liegt; die hintere Halfte der Decken in Form einer Hâlbellipse gerundet. 
Subapikalschwiele abgerundet, aber gut ausgepragt, eine weitere kleine 
Schwiele liegt wenig mehr ausserhalb kurz VOl' der Deckenspitze. Punkt­
streifen ziemlich kraftig, scharfkantig; Zwischenraume doppelt so hreit 
wie die Streifen, flach, die schmalen Zwischenstege der flachen Punktreihe 
bilden feine Querkiele. - Schenkel ziemlich kraftig, schwach gekeult; 
Tibien gerade, an der Basis kurz abgewinkelt, parallelseitig. Tarsen ver­
haltnismassig schlank, das 1. Glied doppelt so lang wie breit; Krallen 
frei. 

Far b u n g tiefschwarz, matt; Tarsen rot. - In den Punkten der Zwi­
schenraume der Flügeldecken liegt je ein ausserst kleines Harchen, an der 
Deckenbasis sind kleine zugespitzte Schuppen bei starker Vergrosserung 
bemerkbar. - Lange: 3,1-3,7 mm. 

HoI 0 t Y pus: Kaziba, affl. g. Senze, 5.-affl. dr. Lufira, 1.140 ID, 18-26.II.1!H8. ­
Par a t y pus: 1 Ex.: Kaziba, 1.140 ID, 19.II.HI48. 

Bez i e h u n g en. - Wahrend A. rulipes mehr orientalischen Arten 
mit Langsstreifen auf den Flügeldecken ahnelt, kommt die hier beschrie­
bene Arten aus Ne u Gui n e a, wie z. Bsp. curvirostris PASCOE nahe; sie 
fallt durch ihre tief mattschwarze Farbung bei roten Tarsen auf. 




